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Tim Gruppe Aktiv -Propaganda
> j  - •

Die Tätigkeit der Gruppe Aktiv-Propaganda wurde in dar Berichts« 
zeit in Rahmen der Möglichkeiten weiter ausgebaut und intensiv 
viert, Der als Fahrer elageteilto Schütze Dr« Bartels ist als 
Mitarbeiter bei der Gruppe eingebaut und mit organisatorischen 
Aufgaben betraut worden, Seine Tätigkeit ist zufriedenstellend« 
Das bereits mehrhaft tnge forcierte weitere Personal wird dringenst 
gebraucht« *
Djs Vorher Altungen fvr den Start einer grossangelc^ten Antlju- 
denpropaganda sind getroffen worden» Pttr den Hundfunk •
sechs Vorträge zuaammengestellt, in welchen die-Judenfrage ln 
Serbien behandelt wird» Die Gruppe Presse und Film bereiten auf 
Anregung der Gruppe Aktiv-Propaganda ebenfalls das notwendige 
Material für die Antijudenpropaganda vor«
In Belgrad^ sind auf Strassen und Plätzen 20 L vutspreoher auf ge­
stellt worden« über welche der Maohrichtendienat und das Zeitge­
schehen übertragen werden» Der Erfolg dieser -ActIon lat uaao 
grösser, als viele Serben keine Rundfunkempfänger besitzen« Bel
der Uebertragung stauen sich dis Menschen zu Hunderten rar den 
Lautsprechern und kommentieren die durohgegebensn Haehrlchtea» 
Berichte lassen erkennen, dass die propagandistische Beeinfluss 
sxuag der serbischen Bevölkerung über die öffentlichen Lautspre­
cher eine befriedigende Wirkung zeigt»
Die in der BeriohtszQit herausgebrachten 3Üd- und Hörtplakatw‘ 
wind Überall p-ngesohlugen worden« jUlne Fahrt dot Gruppenführers 
ins Land hat ergehen, dass die Plakate von den Ortskosraandunturea 
Überall öffentlich angebracht wurden« Der Erfolg der Plakate ist 
zufriedenstellend» Die serbische Bevölkerung hat die Plakate nicht 
nur mit Interesse, sondern ln den meisten Fällen mit Zustimmung 
auf genommen« Berichte lassen aber auch erkennen* dass es Elemente 
gibt, die durch Flüsterpropaganda der doutaöhen Propaganda entge- 
genzuarbeiten versuchen. So wurde nach Anschlag des Plakates an 
die sorbischen Bauern yon verschiedenen deutschfeindlichen Ele-
menten verbreitet, dass die Deutschen zwar behaupten, sie wollen

■ * •nichts von den Serben, aber gerade dies sei der beste Beweis, dassr ~wsie gegenteilige Absichten hätton, Der Erfolg der deutoohen Pro*« 
paganda konnte aber durch diese Einflüsterungen nur wenig beein­
trächtigt worden«
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Mangel3 Arbeit versuchen viele serbische Verlage und Druokereien, 
verschiedene Bi-oä.hürcn und sonstige Sohrlfton heraussubrIngen«
Es lat eine wahre Broöchüre-Epidomie «^ungebrochen* Die Prüfung 
dieser meist wertlosen Manuskripte belastet die Gruppe in erheb* 
lichem Masse»
Mit der deutsehen Volksgruppe wurde die Zusammenarbeit, insbe­
sondere im Banat, weiter vertieft* Sobald die Volksgruppe selbst 
mit den Vorbereitungen fertig ist, werden eine Reihe von Veranstal-' 
tungen durchgeführt, darunter Aufführungen für die deutschen Solda­
ten und eine Grosskundgebung in Belgrad. Am 1 ,6 , 1 9 4 1 fand in i'ronz- 
tal ein IDrcissporttreffen statt, dass in engem ??invernehmen mit •— — ■ i —fl—— "“<HJT-“T̂-̂-irirrr«ri Ti-rrni mr  r ider Gruppe Aktiv-Propaganda veranstaltet wurde*~ ■— r—-immirTmii—rwwnnwr— ■iwirrwrTn»ri*'iriiiiri|ii—i»■><»<■
Bei der Fühlungnahme mit dar Gruppe n Signal“ die“ sorbische natio­
nalsozialistische "Tendenzen vertritt, atollte sich heraus, dass diese 
Gruppe sine- Anti-Freimauror-Austellung im Gebäude der serbischen 
Loge in Belgrad vorberoitet0 Waltere''Besprechungen mit den führen­
den Männern dieser Grupr>e , Ir, Prokid und Kluid, lioesen ein ge­
wisses Zusammenwirken mit dieser Gruppe begrassondowert erscheinen}* 
ihre Zuverlässigkeit wird dadurch bekräftigt, dass Führer und An­
hänger der Gruppe nach üerr27, iuärz vorfolgt und z,T, verhaftet 
worden sind. Die Vorarbeiten für die Ausstellung1 werden bereits 
Bndo Juni abgeschlossen sein, sodas3 etwa gm 8 , Juli mit der Eröff­
nung gcreohnet werden kann» Da diene --viaetellung in den Räumen der 
serbischen Loge stattfInden soll, kann man annehnen, dass auch * 
skeptisch oIngostellto Sorben ihr grosses Intoresjc entgegenbringen 
werden* Auch mit der Ljelitwoh-öruppo.die schon seit JVhron 
lieh antijüdische und antifroimaurischo Bestrebungen vorfolgt wie 
die Gruppe “Signal,•» wurde - immer mit der gebotenen Zurlickhaltung- 
Fühlung gonommen«
Erkundungen über die Stimmung der serbischen Bevölkerung lassen 
erkennen, dass die negative Finstcllnng der indsllektuellcn groi- 
se, sioh noch keineswegs geändert hat. Hierbei spielen die ouden 
®üi# glichtige Rolle, Xn Violen Fällen teilen sie gehamsterte 
und versteckt gehaltene .v/aren an arme Leute aus Belgrad au3 und be­
merken dazu, dass sie lieber ihren Besitz verschenken, als ihn den 
deutschen in die Han' fallen lassen* PI»? spulen co die Wohltäter 
der «^bischer. Bcvölhirairv Ferner ist diQ breite Masse unzufrie­
den mit den bisherigen preispolitischen /aasnahmen der serbischen 
kommissarischen Regierung, die einerseits Öen Bauern ̂ zum Hamstern 
veranlassen, anderseits; wenn der Bauer seine Ware wirklich vor *; 
kaufte dem kleinen Besten und Arbeiter nicht gestatten, sioh mit
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den notwendigen Lob^nsnii t1ein elni5ur.ookenf di*, bei stehengebliobo-
nun Lohnniveau, die Preise doch stark überhöht sind*♦
Û.le einschlägigen Beobachtungen dieser .Vvt wurden den zuständigen 
Gtellon beim MlXltärbef -ihlshaber, insbesondere dem S.D., tbermit.* 
telt.

««• Br* Lippert
Hauptmann und AbteilungskomniandGur
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*> s* V W S r U ' ^ ^ ' ^  > * A >  / * *  V**Jfc
N ? V  \to w  w  v  M m A  W  *

n**
v -<? ■

,

i ■* *>*,&

r::i
'





*

«*-
f  91.91. fljr) Beim ̂  "9B
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r -
Berlin, den 11.7.1941

v.Kg/K
t l '

• >►

*
Herrn Oberstleutnant Krataer.

- I ' '  ; • -k - .»

Auf die Anfrage vom 8.7. über die Stellungnahme 
des Auswärtigen Amts in der frage der Kulturpropaganda 
in Serbien teilt mi* das Auswärtige Amt mit, dass es 
mit der vom Herrn Generalfeldmarschall Keitel geäusser- 
ten Auffassung einverstanden ist.

.  .
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o der Wehrmacht 
fi geh, W¥¥t/WPr (i»Ober

C S  ProrawndcaUetlun/; S

Berat« Sage~ und Satlgkeitetoerlcht der Prop.Abt. s 5.0,41,
3etr«i Grundsätzliche Altung gegenüber dem Serbentua,

Zn den auf Seite 2 Abs* 1 des o*a* Tätigkeitsberiehte 
gemachten knzfQixrm^&n teilt des Oberkommando der Vehr» 
luaol.t in über eins timnar̂ ; mit dem Auswärtigen Amt und den 
Reicheministerium für Yolkaacofklorung und Propaganda 
r.leQndeB mit:
Deutschland hat kein Interesse daran, in Serbien, das 
uns immer feindlich gesinnt bleiben rrird, eine kultu­
relle Betreuung zu betreiben und den Serben hinsichtlich 
einor eigenwUohaigen Buch- und Brot chürenproduktion die 
Wege zu weisen* Deo Gleiche gilt hinsichtlich einer För­
derung dos übrigen ^igonlobcno auf kulturellen Gebiet* 
Die einzige Richtschnur für unsere Haltung ist in der 
nüchternen Wahrung der aus unserer Eigenschaft als Ee- 
satzuhgaahoht sich ergebenden rein deutschen Belange zu 
sehen« Alles« was über dieses rein deutsche Interesse 
hinaüsgeht« ist unangebracht«
Unabhängig hiervon legt des Reiohsninieteriuc für Yolka- 
aufklürung und Propaganda Wert darauf, das deutsche 
Schrifttum und den deutschen Film in Serbien weitgehend
su verankern« Diese Bestrebungen sind zu fördern*

« ■

Der Chef des Cberkomoandjs der Wehrmacht



A» Serbien Belgrad» den 26« Juli 1941

t
L a g e  - und T ä t i g k e i t s b e r i o h .  t 

ln dtr Zeit von 26*6, bla £5,7 «1941«

Bla Stimmung dar Salben» insbesondere der Balgradar 
Bevölkerung, lat .unruhiger ela in Vormonat. Der Kriocaaus- 
bruoh mit Russland hat die Kommunisten au erhöhter Aktivität 
veranlasst, und eine Reihe von Sabotage-Akten im Süden des 
Landes sowie fWisohenfälle ln Belgrad waren die Folge» An 
4» Juli wurde das Rundfunkkabel zwlsohep Sendesaal und Funk­
station durah Saboteure zerschnitten. Die Störung war nahh •» «
zwei Stunden wieder behoben. Am 20* Juli wurden in Belgrad 
einzelne Telefon- und lichtkabel zerstört. In den letzten 
$agen kam es bei Udzize zu oinor Brüokons^rengung duroh ser­
bische Banden,,ainzelnfahronde Militärautos und Sisegfrahnzüge 
wurden mehrfach aus Hinterhalten besohosson. Die zuständi­
gen militärisohon Dienststellen sorgten duroh sofort ergriffe-, 
he, teilweise drakonisohe Massnahmen dafür, dass dies vorbro- 
eherisohe Treiben keine grösseren organisierten Dimonslonon 
annimmt.

wenn auch so die Lagt gegenwärtig etwas gespannt er­
scheint, so ist doch orfahrungegemäss damit zu rechnen, dass 
die Serben stark ernliohtert sein werden, wenn orst die ganze 
Grösse dos dcutsohon Sieges im Osten offenbar wird. Bor Ban­
denbildung in der Provinz messen Kenn er dos : andes deshalb 
keine übermässig gofährlloho Bedeutung zu, wollte8 sieh dabei 
um eine fast normal zu nennendo balkanischo Erscheinung handelt 
die jetzt nur oinen gewissen politisohen Auftrieb erhalten hat« 
Auoh zu normalon Zelten blühte während der warmen Jahreszeit 
das Räuborweeen in Südscrbion, das wagen der Struktur des Lan- 

v. doa, seiner Uhzugänglichkoit und dom Charakter der dortigen 
Bauern, die in dom Kaiduökon /Kaubcrhauptmann/ eine Art Volke- 
holdon schon, nie ganz ausgorottot worden konnte« Bex Eintritt 
der Horbstkühlo und der Regenzeit macht dor •Saison" für dlo 
Vegolagorer jowoils bin natürliches Endo, woll eie dann gezwun­
gen sind, ihro Schlupfv/inkol in di» Wildorn aufzugobon. ;



Trotzdom wird natürlich seitens dos l'Alitärbofehls- 
habore mit aller Energie gogon Banditen und Saboteure, sowie 
ihre Hintermänner, vorgeg&ngon, und die ^rsohiessung von bis- 
hcr insgesamt rund Yior Dutzend IConnnunistenhäuptlingcn und 
Juden hat ihron Eindruck auf die öoffohtliohkoit nicht vox*- 
fohlt« Solbetvoretändlioh etellte auch die Abteilung oihon 
0ros3toil ihrer Tätigkeit darauf ah, dio zuständigen Organe
de« Militärbcfohlshabor* hei dor Bekämpfung d6t politischen

» '

Utotriobo mit Rat und Tat zu untorstützon.
Auf Italisch doe Horm Militärbofchlshabers stellte* *sioh dio üfetoilung auoh ita Boriohtsmonat in don Dienst dor 

Erziehung»- und Aufklärungsarbeit an den Volksdoutschon, DIgj 
goeohah nicht nur dadurch, dass oino rege Vorsammlungstätig- 
keit angeregt, Rcdnor gestellt und Propagandamatorial vorteilt 
wurde, worüber im Einzelnen weiter unten berichtet wird, son­
dern auoh dadurch, dass dio Volksdeutschen Unterführer dor
Wehrmannaehafton und diese selbst in militärische Zuoht ge-

• • * • *nommon wurden. Unter Oberleitung dos Adjutanton, IfcuManako, 
wird durch langgodionto UnterOffiziere der Abteilung rogol- 
aäasig Exorzieren und Unterricht abgohrlten. De das Monsohon- 
matorial dor Volksdeutschen, von Ausnahmen abgesehen, sehr 
brauchbar ist* kann mit oinbl echbnon Erfolg dioso3 unvor­
hergesehenen, nouon Dienstzwoigoa der Abteilung gerechnet
worden* 0

Eine woitero Sondoraufgabe ist dor Abteilung dadurch 
zugefallen, dass der Korr Militärbofehlshabor don Kommandeur 
Bit der Durchführung oinor Reugostaltungsarbeit im Belgrader 
Städtebild beauftragte. Am Pusso dor Posto Belgrad, dom sogo- 
nannton Kalimogdan, bofindot sich oir. vom Prinzon Eugen er­
richtetes Tor; es ist des einzige, noch vorhandono Baudonkmal 
dieser Art und Spooha, Die Sorben hAbon daa Bauwerk planmässig 
Vorkommen lassen. Ringsum bildote sich oino Zigpunorsicdlung* 
Bager- und Stapolplätzo verunzierten die Umgebung, in nächster 
Nähe dos Toros wurde ein Barackongofängnirj oingoriohtet, und 
dof ganze Komplex war oin Schandfleck für dio Stadt, Untor 
Einaotzon dor Kr lfto der serbischen Stadtverwaltung und untor 
voretahdnisvollor Mitarbeit dor militärischen Stondortbohördon 
konnton die in Angriff genommenen Arboitcn tatkräftig goför- 
dort worden. Das Goländo iat bereits froigologt und wird zur 
Zoit planiert, mit dom Ziele, oinon Aufmarzchplatz und eino 
Sportstätte zu schaffen. Did nötigen Srneuorungsarboiten am



Tor salto or dürfton Mitte August bOw»ndot ooin* 01edonn 'wird 
dor *mitärtoQtolili"toe.toor cn dio Zeit soluos Uirkons in Belgrad 
gin bloibeudgs Brinngrungemal hint erlaßen« Bor AuXc&f dor 
Artogiton und' die. no trrgndi£ 0 drsuomdo Uotoorwoohuns derso-ctoen 
wnron togi dor ofdK7orfS3.li.gon Vorstcndniolcsigkoit dor corbon 
sg^r mühevoll« Lt. Br.3ehounemrjm und 3df. /"ZV ür.Grutoor 
unterzogen aioh don ihnen vom Konrnrndoar gostellten Aufgaben 
dor finanziellen, technischen und erg-nisatori schon Betreuung 
doa Tories in aoinon Binzolphason mit cngrkoxmonswortoif Bifor# 
3g£*gfalt und Umsicht, wsboi 8io vo® Vorwcltungsstao dus Kili« 
türbofohlshatooro tatkräftig unterstützt wurden. *

'yf Anregung dgo CUgfs dos Gonor'lstcJbos vorfasst dio 
Abteilung zur Zeit eine lileing Broochüro über die Geschichte 
imd das -tadtbild ven Bel^ad* Sie seil d-.au dionon, den Trup­
pen und den dienstlichen Bgöuchom 'in und von Belgrad oinon 
Begriff digsos Raumes ras. oinoo violiuakümpften Mittelpunktes 
deutsshon EultUretrgtoonn und 'T rfewillona zu vonnittöln«

Uio sich rxir; den Berichten. Uber dio TJ?.ti$COit dor 
oinzoluou Gruppen weiter unten ergibt, kron dio orgrniflnt#^ 
riseho Aufbauarbeit dor Abteilung im greoson und grnaen ras 
otogo^hl#fison gölte... In allen Tfctigkoitszwoigen wurde dio 
Yorausnff*ŷ ng für eine förderliche Abwicklung dor laufenden 
Bionstgoschäfto geschaffen. B n Zusanwonapiol dor Oräfte ist 
poitoungsloc, allo Offiziere und f.#ndorführor umschlingt oin 

* Band bester, wohlverst'-ndouor K-moradoohaft* Bor Göist dor 
Truppe ist ausgezeichnet, j?ällo von Indisziplin wurcon streng 
bestraft, um vpn vorahoroin den Gefahren zu begegnen, dio in 
dicaiplinftror irinoicht jodgr Sinhoit drehon, wenn sio längere 
Zoit in einer fremdon Grosptadt sich aufhält und cbon6roin: 
ihre dienstliche Tätigkeit einen stark "uivilistisohön" Ein­
schlag hat, v/ie ob tooi einor l>ropag?nda-Atoteilu2ig dor »nll 
ist« Hach \/io ver v/ird drhor auch auf don militärischen . 
Dienst grossor fort gulogt« • .



Tt Die .Jbulton ttor Oruppoî Am'*Miu8iolnont

I. gilhrongsgruppo»
Eoi dom lebhaften Intorosse, das der Befehlshaber . 

Setbion, Gongral von Schnöder, Gor loidor cm 19« «Juli einen- 
Plugzougunf r11 erlitt und längere Zoit an dos Bott gofe&bclt- 
ist, sowie dio.Ohofs dos Gonorolstabos und dos Vorwoltungs—
Stabes der Arbeit dor Abteilung ontgogonb ringen, ist es schon 
sur Solbstvorständlichkoit goworden, dr.ss boi r.llen politisoh 
und repräsentativ bedeutsamen Anlässen dio Abteilung in stex— 
kon hoaso mit hgrongozogen wird«

Zu oinou grossen Brfelgo gestaltete sioli dio Grose— 
kundgobung dor Doutsohon Volksgruppo in Belgrad .am 6, Juli 41#
Der Abtoilungskoumandgur wurde von General von Schröder beauf­
tragt, ihn persönlich boi der Gefallenen- und Totenehrung auf 
dom Holdonfriodhof zu vortreten und in seinem Namgn einon Kranz 
niedorzulogon« Bio Grosskundgobung am Vormittag, boi dor Ge­
neral von Cohrödor und dor VolkogrupponfUhrer Dr.Janko sprachen 
und für deren Durchführung und Gestaltung dio Abteilung, ins­
besondere ionderführcr /"ZM/ SchKfor, verantwortlich zeichriöte, 
verlief mustergültig« Sie war propagandistisch ausgozeiohnot 
vorbereitet und durchgoführt und hätte in dieser Beziehung je­
den Vergleich mit einer ;.l .glichen Veranstaltung im Reiche aus- 
gehalten. Die Abteilung darf das mit Genugtuung feststellon; 
denn es war nicht leicht, alle Schwierigkeiten zu meistern, 
da dio Organisation dor Volksdeutsohen Gruppe Kundgebungen 
dieser Art noch nie veranstaltet hatte und bei dieser Gele-$ , 9gonhoit erst lernen*musste, an wieviel Einzelheiten dabei go— 
dooht werden und in welcher '7oiso propagandistisch gearbeitet
worden muss«

Der Abtoilungskommandour wurde von Befehlshaber Ser­
bien auch zugozogon, als dieser am 9« Juli 1941 die neu ge­
wählten Vortrotor dor sorbisch-orthodoxen Kiroh empfing, dio 
dom Bofehlshabor oine I^yalitätsorklärung übomittölten. Die­
se Loyalitätsorklärung r/urde in Presse und Rundfunk entspre­
chend horausgostollt und hat sicher ihro propagandistische Wir­
kung nicht verfehlt«

Mit dom Chof doc Ggneralstabos, Oberstleutnant i«G« 
Gravenhorst, wurdon eingohondo MassnrJbnon gegen den Kommunis­
mus und Bolschewismus auf dom Gosamtgobieto der Propaganda bo-

\
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.: _ Dio Vorboreitungen und Massnahmen für don Umzug der

Abteilung in die neuen Räume im Postministorium, der ondlioh 
allen Gruppen dio dringend nötige Anzahl von Arbeitszimmern 
brachte, wurden mit allem Nachdruck vorwärts getrieben, sodc.es 
der Umzug cm 22. und 23. Juli stettfindon konnto.

Am 21. und 22. Juli besuohto Gonoralfoldmorsohall List 
don Standort Belgrad. Bio Abteilung traf dio nötigen Massnah­
men, un in presse- und bildmässigor Hinsioht diesem wiohtigon 
dienstlichen Ereignis gerecht zu worden.
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II« Gruppe PTQ380,
H a  von dor Prosso^ruppa betrauten "Belgrader NcohA 

richten" haben nach dr c 1 wöchl gor» Er sehe inen cm 13 • J’ili ihr 
Erscheinen eingestellt, um dpr "Donauzoitung" Platz zu mo- 
chon« Es darf fostgostellt yor&on, dass die Zeitung Wehrend 
dor kurzen Seit ihros Bestehens allgemein Anklang gefunden 
hat« Sie wurde von Sondorführor /•«*/ fcrosso und Gefr#Sigl 
von der Pres sc gruppe geleitet» Ihre Aktualität verdankte sie 
dor sohn-llon Beiiefordng teit DNB- .atcriol seitens der Bolgrt» 
dor Vertretung des USB« s

H e  "Donauzoitung1 erhielt in dor Zeit ihror Vorberei­
tung seitens dor Prossogruppb in zahlreichen Pragon Hilfsetol- 
lung« Die enge Zusammenarbeit mit dor Schriftleitung und Vor- 
Ij'g zeigt sich vor allem dariny dass diose grundsö.tr*lich allo 
Probleme vorher mit dor Abteilung durchsprechon und auoh ollo 
Artikol der ersten Nummern bereits Tage vorher dor Sonaur vor- 
logton«

Dagegen offonbarto sich bei dor serbischen Morgen- 
zoitung "Novo Vrome" deutliofr die Moskauer Propaganda! indom 
einzolno Sohriftleitcr "krank" wurden» um sich in kritischen 
Tagen vor der Verantwortung zu drückon» oder aber durch t o -  
kelzüge sioh von dem Vorwurf» "deutsche Agenten" zu sein# zu 
distanzieren versuchten« Itoergischo Hinweise auf die Folgen 
oinos solchen Verhaltens und ’brohungon mit fristloser Entlas­
sung hatton bis auf weiteres Erfolg*

Die neue Abendzeitung "Obnova" biotot inhaltlich koi-‘ 
nerloi Grund zur Beanstandung» Das Blatt ist politisch-welt­
anschaulich sauber gestaltet» Doch war es wirtschaftlich bio- 
hor oin Dofizitgosohäft. Mit: dsn Verlegern wurde über dio Be­
hebung diosor missliohon Lage beraten und festgestollt» dass 
auf der oinon Soite der Anzeigenteil auszubauon voreuoht wor­
den soll» während ruf der anderen einor Preiserhöhung auf 
2 Dinar /bisher 1 Dinar/ zu^ostimmt wurde«

Die volka^ütsohon Zeitungen worden von Gefr#Gro*t 
als Druckeroifachmrjm nunmehr laufend boi der Papiorboschaf- 
fung und dor Erneuerung ihres Maschinenparks boraton« Darüber 
hinaus wird angestrobt» für dio volksdeutschen Johriftloitor 
in Zusammenarbeit mit den Kfipnom der "Donauzoitung" einen 
eohriftloitoriuohen Port— bofw« Ausbildungskurs zu veranstal­
ten« Die Vorarbeiten hieran sind ia Gange#
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M.Q Anträge mcAufarÄ ln 4» sertieohen Jouma- ■
listeitverband wurden teilweise durohgoprütt. 310 ^  °"
donklich ‘befundenen Anwärter wurden dem SD zur poUttoo on
TToberprüfung gemeldet«

Noboa dor. plaanäsctgoa und verstärktem Fortführung 
der ontiboleohewletioohen ProBsar-ktlon wurde Ende der Lo- 
riohtswoohe die "Viktoria"./7/rf7orbung gestartet. W »  “ ' 
wies sich, welch wertvollos Instrument die an 15. Juli 
ersten Kalo erschienene »Donanzoitung1 daretellt, Inden die­
se den ersten aufklürondea Artikel schrieb, dor d'nn von 
•Obnove.» und -»ovo Vromo" übo-vnamer. wurdo. Diese beiden 
sorbischen Zeitungen wurden indessen angewiesen, cucn von 
sieh aus unter Hervorhebung des europäischen Ged- mconr aol- 
eho Artikel zu verfassen. »Hove Vromo- bezw. ihr Hauptsohrift- 
leitor suchte sich wiederum zu drücken, wurde aber sur Artoit 
«M»ungon, wenngleich das reichlich Sümnorlloho Produkt von 
dor Zensur erst halbwegs zurechtgostutzt worden muesto. De- 
füx zeigte die "Obnova“ selbständige publizistische Arbeit in 
t o t e n  uns gc-.ineoht-n  Sinn, wobei es n u ^ golegcnmoherhln- 
»iso bedarf. Die am 15- Juli eingetretone ProisöthShung eie- 
sos Blattes Hat 2 Dinar hat sich auf den Absatz kau» ausgo- 
wirkt und dürfte schon in Kürze ganz überwunden sein, »ff*t 
die Rentabilität dos Blattes gesichert erscheint.

Bio "Bonauzoitung“ hatte einen sehr glücklichen Start. 
Clo hat nach den bisher vorliegenden Stirnen überall den bo-  ̂
sten Anklcng gefunden. • Bas Blatt leidet noch u«cr den Wmgol 
nn toehnisoh ansgobildetom Person'!. Bio SwanEenarto-t 
dor Proesognvppo ist durch Leutnant Kentzol c -währloio --t.
Bio Schriftloitung geht bereitwillig und dankbar auf alle l*r 
roguugon und T̂Uneoho ein.

Bttter Vorsitz dos Kommandoure fand r» 17. Juli eine 
Prossokonforonz statt, an wqlchor neben de» Vertreter, dor 
Pressestelle dos Auswärtigen Amtes und -J.no» Beobachter dos 
SB die Kauptsohriftloitor dor "Bonauzoitung", "»ovo Vromo. 
und "Obnova" toilnahraen. Bor Kommandeur logto in gründest 
Uohen Ausführungen die Bedeutung des von Deutschland geführten
T r - “ - - i o * - * -  » * -  « •  * "fahr dar und gab Hiohtlinier. für die weitere Proosoarboit,

.
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Dio Gruppo Bildprcooo wrjp ln dor Borlohtsacit ln 
reicher. M m  sc mgcsotzt* Zunächst wurdo die volksdoutschQ 
Grooskundgobung in Bclgr&d untor dom Einscts sämtlicher Bild— 
horlohtcr bearbeitet* Pomor wurden verschieden© offizielle 
Empfango hoim Befohluhnbcr ln Serbien sowlo dor zwoitägigo 
Bosuch doo Poldnrrsohr.lls Iist bildmässig sehr olngohond nni- 
gononmon. Bio Illustrierung dor Tngospresao wurdo, nenentlieh 
wt.ö den Y.cxauf Im Osten oribolangt, oifrigst betrieben* Bio 
"Vrcmow wurde darauf hingewioson, das3 aio in der bildmässigon 
Gestaltung dem entibolsohowistischon Charrlrtor "Dtärkstens 
Rechnung zu trrgon habe. Bio neue Abendzeitung "Obnovrv* wur­
de ebenfalls mit roiohliohom Bildmaterial verochon* dio Zeit­
schrift "Born 1 Svot" laufend boliofort.

In der Berichtszeit wurden etwa rund 1,600 Bilder 
zonaiort, von donon etwa 2/3 politischon und 1/3 unpolitischen 
Chrxektora waren* Das Labor, dosson grosse zügige Errichtung 
sioh täglioh nohr als richtig orwoist, wer auch in dor ver­
gangenem Boriohtszoit mit Aufträgen roichlich verschon#

Bär dio V-Aktion wurdon Sondoraufnnhmon engofortißt 
und ln dor eorbischcirüProsso, insbesondere der 
"Dom 1 Svet", untorgobracht.

Die Bildrgentur ’-rr bislrng provisorisch an DBB 
/Weltbild/ angolohnt • Im linvernohmon mit 0p7 und Propo-, 
gcndrjninistorium wurde dies Verhältnis gelbst« Die Eild- 

' agontur wird von oinom Volksdout30hon als wirtschaftliches 
Unternehmen übernommen mit dem Ziele, dieses unter Aufsicht 
dor Abteilung als Bildbüro für don grnzen Balkan r.uszubauon«

'S v,
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schlroiohor technischer Schwierigkeiten den Eurswollonsondor 
Scnlin in Betrieb zu nehmen, Seine So-Kw.-Olgo beginnt, 
liöh um 5.00 Uhr früh. Um den Störsendern zu, bcgegnon, wurde 
ein musikalisches Programm für len Iwurswellonseudor oingoführt, 
in das die* Aufrufe oingob lendet worden, wenn die Störsender 
abgeschaltot haben. Um dio Störsendur zu tdusohon, wurden
neben dem richtigen Tellenband noch mehrere Vellonh^ndor on-* .. ' ** *
gegeben.

Ein zweites Sprecherstudio mit Vcrstärkorrnum sind im 
Bau* damit der Sonder Sonlin möglichst bald unabhängig vom 
Programm des Mittjlwwllonsanders nolgrod arbeiten kenn.

Der londoner Rundfunk erwähnte , ebenso 7.10 der Mos­
kauer ZUndfunk, mehrfach dor. kur STrollensundor Semlin, ein Zei­
chen dafür, dass seine Sendungen wirksam sind. Nachdem Sonlin 
zunächst cahr gestört wurde, sind in don letzten Tagon kaum 
mehr Störungen fgstzustollon gewesen,

durchDieV-^itiön
ersten Takte der 5 V ryfiphenio von Dbethpvon eröffnet. Die- 
8O0 neue Signal wird vor jedem Nachrichtendienst abgespielt# 

Programm selbst erschienen in Kähnen der V—*«ktiOh u#a., 
folgende Titeli "Gloria^Vikteil.”, *••• dass wir gesiegot 
haben« woiss ich, Viktoria!" uaw.

In der politischen TageaSohau in sorbischer 
hiolt der ehemalige Minister Ijotitech seinen zweiten 
jfunkvyrtrag. Itooh Streichung einiger Ibcchnitte, die sich zu 
woiteohwoifig gegen die Tirtachof tsf or;. dor Sowjet-Union rich­
teten« konnte die losu-̂ : vor( onornun worden.

Dem Xbhördienst gal mg es, dio Einstrahlungen in 
englischer Sprache vas row-~/ork und ’-ogton aufzunohmen,

Hörerbrief0 , die aus dem Ec.iöh, aus Ungarn, Runänio. \9 
Bulgarien und Serbien ständig in grosser Inzrhl eintr affen, 
boatätigen immer wieder dac Programm,

Dio bauliche lußgeataltung dor Diensträume und der 
Sundeanlagen kram nunmehr als rb.;cGchjoesen gelten.

\
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Jja 11* Juli fand die Sbföffnungsvorstollung /rigoros 
Hochzeit y. ?>o!U*oorchcJLd/ dos sorbi3ohon Küustlertheaters auf 
dor selb31gobouten Proilichtbühnc rm KfOlmegdrh statt* Das 
sopbisoho KCnstlerthoater hat damit in vorbildlicher Gemein­
schaftsarbeit, unteretUtst von den jj'aohkräfton dor Abteilung* ' 
eine bemorkensworto Doistung vollbracht, dor auoh ein voller 
"Jrfolc beschielen Y7ar®

•ja staatlichen Theater sind dio Verhältnisse bi ah er 
wenigstens soweit geordnot, dass die Verträge für die nächste 
Spielzeit ausgestellt sind* In dom ylqwqii Kommissar für diosos 
Theater, Papovid, ist endlioh ein Urjm geiundon wgrdon, mit 
dem fTuohtbcxe Zu3 ̂mnenorbeit möglich erscheint*

In dor Borichtszoit wurden 16 Thcotorsttioko zur Zon- 
sur eingoreieht, von donon bichor 'l zur • Aufführung xreigOt>cben 
worden konnten*

Dio veraohiodonon Ballettgruppen des Kationalthoatgrß 
hatten wiodor einige Veranstaltungen, .̂ie den gleichen Publi— 
kumnorfolg hatten wie die vorhergehenden, Die Spaltungen und 
Stroitigkoite* diosos Balletts machen eine dauorndo Sohiods-
riohtortätigkeit des Sachbearbeiters notwendig; der 
der Oper ist angewiesen werden, ven sieh .us Ordnung- zu sohnXp 
fan«

Im Vordergrund dgr Arbeit bei den Kabaretts und ähn- 
liohen Betrieben stand die Neuordnung der sozialen und wirt­
schaftlichen Verhältnisse dos r-.Jtbischen Artistenvoreins. Be­
stand bis jetzt trotz dar hoho- i^tglifiAebpiträgo eine ebno- 
lute soziale hbietungaunf:higkoit des Vereins den Mitgliedern . 
gegenüber, so werden jotst Vorarboitengeleistet, um dp:i Verein 
und nein Vermögen einer deutschen grossen Lebonsvorsichorungs- 
geselloohaft zuzuführon, so dass der ttitgliodsboitrag noch Ab­
zug einos kleinen Betrages für Vorwaltung3kontgn rostlos eine
Versicherungsprämie wird* *

• .. * . . * . •

Die Praxi3 erweist, d?.SG ein sachliches, schnelles 
Gestalten schwebender 8o*itlfragen eine r.usgezoiohnote propa­
gandistische \7irkung auslöst,

Über dio Stellung der Ziguuner in Vorgnügingsgoworbe 
Belgrads und für den Bezirk des Militärbofohlohabors wird eine
Seadoruutersuchung angefortigt*. > . . . %
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Auf Anregung der Abteilung stellte die Direktion dos 
Kr.bcxetts "Rusky Czar" den Antrag, ihr künstlerisches und ge­
schäftliches Personal einer Sozialversicherung zuzufiihren*

Do wurduu insgesamt 25 Arbeit sbewilligungon für ix«*
tisten und üncikor und 10 Spielerlambnisse an Unternehmer er­
teilt* Die beiden Varietee "Rusky Czor" und "Palast" erfreuen 
sich eines guten Besuches# Beide Unternehmen hatten ca l#Juli 
Progrr mmwechool • Dabei erreichten die artistischen Darbiotun— 
gon oino für sorbische Verhältnisse beachtliche Köhe, was nach 
der Ausschaltung der unlauteren Elemente aus den Artistenge­
werbe einen bemerk enswerten Portsohritt bedeutet*

Ermittlungen auf do^ Gebiete der sozialen Lage der 
Schauspieler habon ergeben, dass aus den ehemaligen Gebieten 
Jugsslnviens 120 Schauspieler nach Belgrad zugewandert sind* 
pft Lösung dieses Arworbslosonproblems durch Aufstellung von 

Wanderbühnen wird mgestrebt, vorbereitende Besprechungen dar­
über mit dem serbischon f.chauspiolorvoi'ein haben beroits 
stattgefunden*

Die Peldkonmcndantur 599 /Belgrad/ wurde veranlasst, 
alle Yon ihr erteilten Konzessionen für mcusikalioehe Unterhal­
tung in öffentlichen Lokalen der Abteilung zu melden und in 
die Zulas sungsb es ehe inigung den Passus ruf zunohnon, da.se nur 
Musikkapellen und Kusikor beschäftigt werden dürfon* die vom 
Militärbofohlshobor Sorbie: , Propagondo-Abteilung "S" , die er-» 
forderliche Genehmigung zum Auftreten erhalten hoben*

Uh eine Kontrolle Uber die Artiatenverträgo zu be­
kommen, wurde veranlasst, dass die einzige bisher in Belgrad 
zugolasseno Artistonsgentur Raymond sämtliohe ArtistenvertrAg© 
bei der Abteilung zur Vorlage bringt*

In KdP-Theater, das übrigon^ nicht der Betreuung 
durch die Abteilung unterliogt, gab eine Tiroler Gr «.bühne 
so genannt o Volksstücke • Das Nivoau war leider ausserordent­
lich dürftig und nicht frei von groben Geschmacklosigkeiten* 
Naoh Itüokkohr des zur Zeit dienstlich abwesenden ikdP-Borvuf- 
trauten wir! duroh eine Aussprache mit diesem versucht wer­
den, dio T/ioderholungdorartigor Vorkommnisse zu verhindern.



VY> Qrŷ ppg. « Lim,
Dlo Frage der zukünftigen Regelung der Verloihbci­

tri ybo in Serbien wurde durch den Leiter der Gruppe, Lt»
Dr• Sqhounorran, dor sioh zu dioso:̂  Zwecke nach Berlin bege­
ben hatte, in meliroron Sitzungon mit ^ropaganda-IÜnistorium, 
Reiohofilakamor uni Büro Uinklor gu'ilfert . Bs v/urdo dabei 
foctgologt, dase eine neue Verloihfirna gegründet wird. Lio- 
so h m  soll lediglich als Industriefinna auf gesogen worden, 
und zwar ist nach längeren Besprechungen als einzige Pirna 
dio U f a  boatimt worden» Bio Ufa *7ird die Vcrloihpro- 
granno der Ubrigon deutschen ProdulitionsFirmen nit üoornoh— 
non und aus werten, Bio hrnr. wird nocii sorbischem Recho ge­
gründet. Sie soll möglichst am 1. Soptonbor ihre Tätigkeit 
aufnehnon.

Las bchicksol der “Tesla", dor bisher einzigen ar­
beitswilligen sorbischon Verloihfirmr., steht noch nicht fest; 
erst nach Prüfung des Status durch einen Revisor dor Ufa wird 
fostgologt werden, ob die "Tesla* nit ihren alten Filaon wei­
ter bestohon soll und ob nrn ihr die Möglichkeit gibt, mit 
cusländisohon Pilnon doii Lotriob woitorzuführon, oder ob 'man 
sie grnz schüfest. Die Abteilung vertritt den Standpunkt, 
sii bestehen zu 1;. .3son, da sie nun einmal in der Verordnung 
des Befehlshabere in Serbien vorankort ist und man ihr sohon 
deswegen dio Möglichkeit der Toiterarboit oinräunen muss.

j)io neue ieutsoho Pirna wird auch dio Auswertung dor 
deutsohon Wochenschau orhalton. Pornor soll sie drei Film­
theater in längoro Pachtverträge Von 10 - 20 Jahron übornehmenf 
und zwar sind vorgesohon: Las "Beograd" und "Urania" in Bel­
grad und das "Parkld.noH in Nisch. Allo drei Pachtverträge 
dürften nur mit grossen Schwierigkeiten zu bekommen sein.

Die Prägen dor filnischon Trupponbotrouung sind loi-
dor noch immer nicht geklärt. Nach ollgomoinor Anweisung des• . *
oyyj worden in den übrigen besetzten Gebieten allo ortsfo3tei. 
Zinos durch die jowoiligo J?ropr«gando-Abt oilung betreut. In 
Serbien ist dio3go umso n6twondigor, weil dir; Belieferung dur 
•rtofosten Soldatenkinos durch OKW-eigone Filme in absohbaror 
Zeit nicht aur.roichohd durcbzufuiron ist, sodass dio zivile 
Filmindustrie bei dor Botx*ouung dor Soldaten mit herangozogon 
wondon muss. Wonn aber dio ortsfesten Kinos untor^der Aufsicht 
der rrppc^ando-Abteilung stohon sollon, dann muss dieses auch



olnhoitlich goaohohon, und op muss auch das Kino "Beograd" 
wlodor unter die Auf reicht der P ro pogond o-Ab toi lung zurüok- 
follon, das ihr untor den Vorwando, Trupporibotrouung gehe 
dio Abteilung nichts an, zugunsten einow eigene aus Athen 
entsandten Boauftrogton dos AOK 12 r.bgenonnori wordon ist. 
Ausserdem kann dio Belieferung der Soldatonkinoa in dor 
Provinz mit OKTT-Qigonon Filmen nur in Binveruohmon mit dor 
Rgichspropagr'ndoloitung erfolgen, damit doppelte Bospielun- 
gon vomieden v/erdou. Auoh liier sind sich ober, vor ollen 
bezüglich dor Betreuung dor kinoloson Orte, die verschiede­
nen I C nioht einig. Dios.o vorworronon Zustände, über dio 
an ÜKT7 gosondort berichtet wordon ist, bedürfen endlich 
dringend dor Abhilfe.

Solange ollo diose Fragen nicht geklärt sind, kenn 
die P ropagondo-Au toi lung keine Verantwortung für dio ord*- 
nungsmässigo Belieferung der Soldatenkinos übemohnon und. 
wird sich aus die nun ganzen Komplex vorläufig horaushalton.

35s nusc oinc neue Filmvorordnung ausgeorboitot wer- 
den, welche dio Frago dor Zensur, der Besteuerung, der 3in- 
fulir, dor Kontingentierung und dor Bingruppiorung dor Kinos 
nach Uraufführungo- und Brot auf führungsthor.tern sowie noch 
Nochspiolom regelt. lei dar war os nioht möglich, irgend­
welche Uhtorlagon hierüber in der Filmkammer zu orhalton, so- 
dass dio Ausarbeitung von der Abteilung selbst vorzunehmon 
ist. Zu gogobonor Zeit" wird hierüber eingehend beriohtot 
werden.

j
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VI. Gruppe Aktivpropaganda,

In dor Borichtszoit wurdon mehrere cntijüdisohe und 
antikonnunistischo Wort— und Bildplakate horausgobrooht. In 
Rahnen dor V-Aktion ist oin Plakat vorbereitet. Woitorhin 
wurden Klebezettel, Briofvorschlussmorkon, Plugzottol und 
Transparente hergostellt und verbreitet.

wurdon fortgesetzt, die Einrichtung dos Ausstollungsbüros 
wurde vervollständigt, Als technische Zontrolo nit Atolior- 
und Btiroräunon wurdon Räume in dor Usun—Mirkova 4 boschlag— 
nnhnt und oingorichtot. Von hier aus wird ebenfalls die oll- 
gemeine gegQnintomationcJLo Pressepropaganda sowie ein Bro- ̂  
schürendienst goloitot, dor ab nächster Woche mit den, ersten 
Veröffentlichungon boginnen soll, Bio Blatzvortoilung für die 
einzelnen Abteilungen dor Ausstellung wurde festgelogt und die 
bautochnischo Rostcvuriorung dos Logegobäudos fortgesetzt.

Für die Volkstunsorboit ist ein Teil des Materials
aus Berlin elngotroffen. Es wurde zur Verteilung gebracht.

*

Ausser dor Grooslcundgobung in Belgrad wurdon fünf 
grössere Kundgebungen der Volks deutschen im Banat von dor 
Abteilung gestellt. Bio Arboit an den Volksdeutschen, die 
siohtboro schöne Erfolge zeitigt, wird mit Naohruck weitor- 
betrlobon worden, /

von Broschüren und anderen Schriften wurde geprüft, Überset­
zungen angefertigt und sonstige einschlägige Arbeiton erfolg­
reich bewältigt.

Bie Vorbereitungen für die Freimaurer-Ausstellung

Das Lektorat war stark beschäftigt. Eine grosso Zahl

Hauptmann und Abtoilungskonmnndeur
Vertoilor:
OKE /gleiohz .f .Pronin.y
Roichsnin.Br.Goebbels pors,
Befehlshaber Sorbion
Chef dos Genoralstabos
Chef dos Verwaltungsstabos
Generalbevollmächtigter 
für die Wirtschaft ,

28
1
2
1
*1
1
$
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Jode Gruppe d.Abteilung 1 ■ 
Roservo-Exonplcrc •. s



Vortragsnotiz für Herrn Chef WPSt

In Anlage wird Propagandalage- und Tätigkeitsbericht 
der Propaganda-Abteilung Serbien^für die Zeit vom 26.6. - 
25.7.41 mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. Die für 
die Verhältnisse in Serbien und für die Tätigkeit der Pro­
paganda-Abteilung charakteristisch erscheinenden Stellen 

angestr lohen?

■ .



Die Stimmung der Serben, insbesondere der Belgrader 
Bevölkerung# let unruhiger als in Vormonat« Per Kriegsaus­
bruch mit Bussland hat die Kommunisten zu erhöhter Aktivität
veranlasst# und eine Reihe von Sabotage-Akten im Süden des 
Landes sowie Zwischenfälle ln Belgrad waren die Böige« Am 
4« Juli wurde das Bundfunkhabel zwisohe^ Sondosaal und Bunfc- 
station durch Saboteure zerschnitten# Die Störung war naoh 
zwei Stunden wieder behoben. Am 20« Juli wurden in Belgrad 1
einzelne Telefon- und Liohtkabel zerstört# In den letzten • i

ilagen kern es bei TJdzize zu oinor Brüekensyrengugg duroh 8er- 
bis oho Banden# elnzelnfahrende Militär autos und Elsenbahnzüge 

mehrfach aus Kinterhalten beschossen# Die auständle fl

f

'■4-K.

gen militärischen Dienststellen sorgten duroh sofort ergriffe- 
ne, teilweise toüfconlaohe Maasnahmen dafür» dass dies worbre- 
shorische Treiben kein# grössoron organisierten Dinonsionon 
annlmmt« '■ j iWenn auch so die Lage gegenwärtig etwas gespannt oxw 
scheint, so ist ,4dch orfahrumgegemäse dam: .t zu roohnon# dass 
die Serben stark emüohtert sein werden# wenn orst die ganze 
Grösse dos deutschen Sieges im Oston offenbar v/ird# Der Ban- 
denhtXtoa# 1» «»r Provin« n»aa«i Konaor »ob . w i w  daahalb 
keine übermässig gofehrlioho Bodeutung zu, well es sich dabei 
um elno fast normal zu nonaondo balkaniseho Brsohainung handelt# 
die jotzt nur einen gewissen politischen Auftrieb erhalten hat# 
Auoh zu normalen Zelten blühte während der warmen Jahreszeit 
das Bäuborwesen in Südserbien# das wegen der Struktur des Lan- • 
dos. seiner ünzugänglichkoit und dom Charakter der dortigen,-T .■ 4 • •—«: -----
Bauern# die in dom Heiducken /Käubcrhauptmann/ eine Art Volks- 
holdon schon» nie ganz ausgorottot worden konnte# Der Eintritt 
dor Horbstkühlo und Aor Rogcnzoit maoht dor * Saison11 für dlo 
Wegolagoror jowolls oin natttrllohos Ende# weil sie dann gozwomw 
gen sind# ihre Schlupfwinkel ln *ds»

I
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Hahara mi* Energie gOflon B****11 "Vlft ?f̂ PtauJQ- J0Wi-Q I
»«-- Tr 1 1 I ni ilnimr Tori*MMKM>» T*** TOP Mfr ̂

das Militfirbcfchlshabore lsoi dor Bekämpfung dor politisohan 
Utotriobo alt Rat und Tat zu untorstützon.

pH,™»—  und Aufklärungsarbeit g  a«m Yojjtaaau'.a«^. 
goeohah nicht nur dadurch, dass oino rsgo VorsammlungstBtig- 
koit angeregt, Rodnor goatollt und Bropagandamatoriel .TMftailt 
wurdo, wortibor im Einzolnon woiter unten berichtet wird, son­
dern auch dadurch, dass die volksdeutaehon Unterführer dor 
Wehrmannschafton und diese selbst in militärisc-o Zucht go- 

wurden. Unter Ohorleitung dos Adjutanton, Ifa.Kansko, 
wird durch langgodionto Untoroffizioro der Abteilung rogol-

sxorzioron und Unterricht abgohr-lten. Da dos Monsehon- 
matorial dor Volksdeutschen, von Ausnahmen abgesehen, sehr 
brauchbar ist, kann mit oinoa sohhaon Erfolg ̂ issea uuvor- 
horgeeohonen, neuon Dicnstswoigos der Abteilung goroohnot

JantüMJUli 4*^ Kor''' fiiitärbofshlshabor dOB JfommandOMt.
alt der Durchführung olnor Hougoataltunraarbelt in Balgradar 
Städtebild haaMftraute. 1» Busse der Beste Belgrad, dom soga- 
noanton Kalimogdan, bofindot sich ein vom Prinson Eugen or- 
riohtotos Tors es ist das oinsigo, noch vorhendono Bandonkmal 
dieser Art und Epoche. Dio Serbsn htben das Bauwerk planaässig 
Vorkommen lassen. Ringsum bildete aioh oino Zigounorsiodlung, 
Bager- und Stapolplätzo vorunzlorten die Umgobung, in nächster 
nähe dos Toros wurde ein Baroekongofängnis eingerichtet, und 
dor geaso Komplex war oin Schendflock für dio Stadt. Untor 
Binsetson dor Krüfto der sorbisohun Stadtverwaltung und unter 
vorrtandnisvollor Mitarbeit der militurisohon Standortbohördon 
konnton dio in Angriff gonommonon Arbeiten tatkräftig goför- 
dort worden. Bes Oolündo ist boroits froigelogt und wird sur 

, «.ji _i..4p«+ «,<+. Sora Ziele, oinon iufmarsohplatz und oino

fohlt. Solbetvorstfindlioh stollto auoh dio Abtailungoinon 
Srossteil ihrer Tätigkeit darauf ab, dio sustßndigen Organe

TKno weitere SondorsUfgrtH & W  AMfltlWMT dadureh
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Tor solbor Aürtton Mitto iueust bo-.adat oain. iledonn wird 
dor ?:i!lltärbofohli hc.bor ca'. dia Zuit soir-as TftTfcons in Dplfpxd 
>ilti bloiboudgo 2rinn»rur-ssmri hlntorlr.sc>un. Dor *hilcwf der 
;j*giton und di« not^ndis^Ttsuomda Ueborwttohnns derselben 
•wnron bgi dor nwtareriTilison Yorsti-adnisXssigSeoy! dör Sorten 
so'-ir mähuvoll. Lt, Xjr.Sohaunamrjui und 3d£. /*ZV Dr.Grubor 
unterzogen aioh don Ihnen vom KonaondeJr goatellton infguher. 
dor >inrnziollon, toehnisohon und •rg-niac.to---icohon Betrauung 
dos “or'-tea in soinon ninsolphseon Mit rner):armonswarto;r Sifor« 
ayyf.-.it und Umsteht, «*J)öi aia vom Yorwritungsatab des Mii- 
tL»botohlsh-.hora t-.tkrüitig,unter stt'.tzt wurden.

•«f .’nregving don Ohofs daa Oounr-i6tc.bQ3 voriasat dia
• K M  W  «ar *olt 0%a$rt^ina BroschUro Ga3eh*<fr%°-
wnddnfllt-A«»ild ven Balflrrü. ’ fle seit d~.au dionon, den Trup­
pen and don dienstlichen Bgöuchom in und von Dolgrrd olnon 
Bogrlff dieses Raumes eis eines vielvunfcämpiten JiittolpwjJctße 
dyitsshon Kulturatrotans und Tr.twillons zu voi-mittela.

7 io sich r.ur. don Boriehfa11 Uber die Tt.ti'Ssoit dor 
einzelnen Gruppen vielten- unton ergibt, trnn die orgnil Ontfc i . 
rloeha iufbe.urnboit dor .Thtoilung im gifcsaon und genzen nie 
abst>wh3»»Bon gölten» .Tn eilen aitlahoitsaaolgoh wurde dis ^

,_i _ v .; Anw T nuf nndfinYörc*x880*«toe £ür oinu fürdorlisfco .‘.bwiclclung dor Iruf enden 
Diunstgeoshäftü goschf'.ffon*.,______  D n ZuscjttdonapieX 4er Kräfte Ist
^ttouA^alftO! rill omzior, und ffcndoru.’ühror umßohlingt ein 
B'uid bester» vrohlvorst^idonor K'-mör̂ deohrift» Dur Beist dor 
Trr.ppo ist ^Gozoichnot. Jällo von Indisziplin werden streng 
bestrebt, um v%n vornherein dun Gefahren zu begegnen, die in 
dirniplirtfxor Ilinöicht Jofor Sinhoit drehen, wann sie längere 
%oit in einer fremden Oi*osetr.dt sioh r.ufhült und tbeudroin 
Ihre diawtlitho T&tifhoit einen stör!: »zivilistisohon» 3in- 
othl^g hrt, wie o.o hoi einer Frop^ruid Abteilung dor Pnll 
ist« IT̂xsh v/io ver wird drhor Mich caif don militclrisohen 
Dionct grosser ‘.fort gelegt*•' • ‘ * ' . • • * '/’V-.v." **'. ,
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foihrungsffiuppo.
Boi dem lebhaften Interesse, das der Befehlshaber 

Serbien» Gonoroi von Schröder» der leider cm 19• Juli einen
Plugzougunf'Al erlitt und längere Zoit an des Bott gefesselt 
Ist, sowie die Chefs des Gonorr.lstc.b08 und dos Vorwaltungs- 
Stabes der Arbeit der Abteilung entgogenbringen, ist es schon 
zur Selbstverständlichkeit goworden, dass bei c.llen politisch 
und ropräsoritativ bedeutsamen Anlässen dio Abteilung in stex— 
kom Hasse mit horongezogen Arird.K

Zu einem grossen Brfolgo gestaltete sieh die Gross- 
Kundgebung dor Doutsolion Volksgruppe in Belgrad an 6. Juli 41« . 
Der Ab t e ilung3k oumondcur wurde von Gone * 1 ^
trogt, ihn porsönlich bei dor Gefallenen- und Totenehrung auf 
dom Holdonfriodhof zu vertreten und in seinem Neunen einon Krens 
niedorzulogon. Bio Grosskundgobung oia Vormittog, bei dor Ge­
neral von Schröder und dor Volksgrupponfuhrer Dr.Jonko sprechen 
und für deren Durchführung und Gestaltung die Abteilung, ins- 
besondoro oonderführcr /"Zw/ Schäfer, verantwortlich zeichnete, 
verlief mustergültig. Sie wer propagandistisch ausgezeichnet. 
vorbereitet und durch?-o führt und hätte in dieser Beziehung,Je»
den VorgleiA mit einer linlichen YerrantAltung im Reiche cwg» 
geholten. Bio Abteilung darf das^mit Genugtuung feststellen; - 
denn es wrx nicht leicht, allo Schwierigkeiten zu meistern». - 
de dio Organisation dor Volksdoutoohen Gruppe Kundgebungen 
dieser Art nooh nie veranstaltet hatte und bei dieser Gele­
genheit eret lernen muesto,. an wieviel Einzelheiten dc.bei ge­
droht werden und^n weloher *.7oiso propagandistisch geexbeitet 
worden muss»

•4 ■Ber Abteilungskonmandeur wurde vom Befehlehober Ser­
bien euch zugezogon, als dieser aa 9. Juli 1941 die neu ge­
wählten Vortrotor der serbisch-orthodoxen Kiroh empfing, dio 
dom Befehlshaber eine Boyc^itätserklärung übermittelten. Die­
se Loyalität serklärung ’.vurde. in Presse und llundfunk entspre­
chend horeusgostollt und hat sicher ihro pro pogondisti8che Wir­
kung nicht verfehlt.

Mit dom Chof des Generolstaboa, Oberstleutnant i.G. 
Grc.vonhoret, wurden, eingehende MasBnrJbnon gegen den Kommunis­
mus und Bolochov.’isnrua m t  do:* Gesrmtgobieto der^Propagondo be­
sprochen»

■—4



Di© Vorbereitungen und Mr.S3nr\hmon für don Umzug dor 
Abteilung in di© neuen Rluue im Postministorium, dor ondlioh 
dien Gruppen dio dringend nötig© Anzrhl von Arbeit ©zimmern 
brr.ob.to, wurden mit rJLlom Nachdruck vorwärts getrieben, ©odfess 
dor Umzug cm 22* und 23. Juli str.ttfindon konnto.

Am 21. und 22. Juli besuohto Gonor^JLfoldmcraohcll List 
don Standort Belgrad. Dio Abtoilung tref dio nötigen &r.ssncĥ  
men, un in prosso- und bildm&ssigor Hinsicht diesem wiohtigon 
dienstlichen Ereignis gerecht zu worden.



/
Bla YPB ?^98g9am2P9 ^Otrputon ^olfircjre H e r ­

richten1* habon naoh, droiwöohigon Ersoheinen am 13 . Juli Ihr 
Erscheinen eingestellt. xra 4er "Donanzgjtu^" flat» fü PK>- 
oben, Es darf lostgostellt worden, dass dio Zeitung Wchrond 
der kargen Zeit ihros Bestehens raigomoin JJrtrlriTir ffflfuntoffl 
bat# Sio wurde von Sondorführor /«Z**/ Kreeso und Gefr#Sigl 
von dor Prosscgruppcgeleitet. Ihre Aktualität verdankte sio 
der sehn-11 oa Belieferung mit DNB-latcrial seitens dor Bolgra- 
dor Vortrotung des DBB#

Bie ^ncuzoitung'erhielt in dor*Zeit ihrer Vorberei­
tung seitens der Prossogruppo in zahlreichen fragen Eilfsstol- 
lung« Bio enge Zusammenarbeit alt dor Schriftleitung und Vor#* 
lag zeigt sich vor allem darin, dass diese grundsätzlich alle
Probleme vorher mit der Abteilung durchsprechon und rach allo

- * * —Artikol der ersten Nummern bereits fage vorher dor Zensur vor- 
legton#

Dagegen offenbarte sieb bei dor serbischen Morgon- 
zoitung "Npvo Vrome0 dewtliph dio Moskauer Propaganda, indem 
einzelne Sobriftleitcr *kranka wurden, um sioh in kritischen 
Tagen von der Verantwortung zu drUokon, oder aber durch tfinr- 
kelzüge slbh von dem Vorwurf, "deutsche Agenten» zu sein, zu 
distanzieren versuchten. Energische Hinweise auf die Folgen 
eines solchen Vorhaitone und Drohungen mit fristloser Entlns— - 
sung hatten bis auf weiteres Eriolg.

Die neue Abendzeitung «Obnova" bietet inhaltlich kei­
nerlei Grund zur Beanstandung. Das Blatt ist pglitisch^-w^lt- 
ansohaulioh saubor gestaltet. Doch war os wirtschaftlich biß- 
bor oin Dofizitgosohäft. Mit den Vorlegern wurde über dio Be­
hebung diosor misslichen Lago beraten und fostgestollt, dass 
auf dor oinon Soitc dor Anzeigenteil auszubauon versucht wor­
den soll, während auf der anderen einer Preiserhöhung auf 
Z Dinar /bisher 1 Dinar/.zugostimat wurde.

Die volksdeutsohon Zeitungen werden von Gefr#Gr<^ 
als Druckerei fachmann nunmehr laufend bei dor Papierboschaf- 
fung und dor Erneuerung ihres Maschinenparks beraten# Darüber 
hinaus wird angostrobt, für dio volksdeutschon ichriftloitor 
in Zusammenarbeit mit den Männom dor "Donauzoitung* einen 
schriftloitorlßohen Port- bozw. Ausbildungskurs zu voranstal- 
ton# Dio Vorarbeiten hierzu sind im Gange# *

II.*. S S m kJBEKSBU
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Bio Anträge auf Aufnahme ln den serbischen Joumo- 
listenverbcnd wurden toilwoieo durobgeprüft# 3io tlo unbe­
denklich befundenen Anwärter wurden dem SB zur politioohon 
roborprüfung gomddet«

gjb^i d^r ulcn™^*** fian und verstärkten Portführung 
der oatlboleohewlstloohen ProaaecJrtlon wurde Bnde dgr^Bo^ 
wichtswooho die "Vi3ctoria«g/7/o\7orbuftfi goatartgj, Dabei. or- 
wias sieb, wolph wortvollos Instrument dlo am 15. Juli zum 
oyston Kalo erschienene “Donauzoitung•* darstellt, iiidum dlo- 
so don orston aufkl?rcndon Artikel schrieb, dor dann von 
•Obnova" und "»ovo Vromo" übo-̂ oasiür aurdo. Biosof boidon 
sorbischon Zeitungen wurden indessen angewiesen, aucn von 
eleh aus unter Horvorhobung dos europäischen Godankone eol— 
ehe Artlkol zu vorfasoon. nNovo Vromobezw* ihr Hauptsohrift- 
loitor suchte sieh v/iedorum zu drilokon, wurdo abor zur Arbeit^ 
gozsungon, wenngleich das reichlich Icümmorlioho Produkt von 
dor Zonsur orst hr-lbwcgs zurechtgostutzt worden mussto. Ba- 
ftir zcigto dio "Obnova" solbständigo publizistische Arbeit in 
dom von uns ge\itnocht%m Sinn, wobei es nur golegontllpher hin- 
weise bedarf» Bio am 15* Juli dingotrotone Preiserhöhung 
809 Blattes rjit 2 Binar hat eioh auf don Absatz kaum eusgo«^* 
wirkt und dürfte schon in Kürze ganz überwunden so in, womit 
dio Eontabilität dos Blattos gesichert ersohoint.

Bio BBonauzo: :,s hatte einen sei
r>io hat nach den biahor vorliogondon Stimmen überall den be­
sten Anklang gefunden. Bas Blatt loidot nooh unter dom Mangel 
an toohnisoh ausgobildotom Personal. Bio Zve*roamonarboit mit 
dor Prossogruopo ist durch Leutnant Kentsol (j-währlois -et»
Bio Schriftloitung goht boroitwillig und dankbar auf allo lato» 
rogungon und '7l4nsoho ein«

Unter Vorsitz dos Komnßwdours fand cm 17« Juli oir.o 
Prossokonforoaz statt, cai wolchor r.obon dam Vortrotor dor 
Prossostollo dos iuswärtigon Imtos und cino» Boobt-ehtor dos 
SB dio Er.uptsehriftloitor dor "BonattBoituhg", "Hovo Vromo,; 
und #Obnov~" toilnr.’ jion. Bor Kommcndour logto in grundsätz- 
lichon i&BfUhrungbri dio Bodoutumg dos von Boutschlcmd goführton 
ouropäisohon »oihaitslcampfos gogon dio bolschewistisch« So- 
Jtetor drr und gr.b Bichtlinion für dio woitoro Prosaacrboit.



Bio Gruppe Bi^dprcaoo wrx ln dor Boriohtszcit ln 
rolchon Masse ongoeotzt. Zunächst wurdo diu volksdoutscho 
Großkundgebung ln Bolgrnd unter dem Einsatz sämtlicher Bild- 
boriohtor bearbeitet. lomar wurden verschiedene offiziollQ 
Emplc'ngo beim Befehlshaber ln Serbien sowio der zwoitäglgo 
Bo^shXdos FcldBorscholiß Ilst bildaässig sehr eingehend n»X- 
gononmohr Bio IXiwtrlarung dor Tngosprosso wurdo* namentlich 
was den Kampf 1b  Oston onbolongt* eitrigst betrieben. Bio 
"Vreme” wurdo darauf hlngowieson9 dr.co sie ln dor bildmässigon. • r . *
Gestaltung dom cntibolschewistischon Chertktor. stärksten» 
Rechnung au tragen hebe» Bio nouo ibondzoitnng “Obnovr.1* wur­
do ob enteile Bit roiohliohom Bildmaterial verschon* die Zelt­
schritt wBo» 1 Svot" laufend boliofort.

In dor Berichtszoit wurden etwa rund 1*600 Bilder 
zonsiort* von donon etwa 2/3 politischen und 1/3 unpolitischen 
Charakters waren. Das Labor, dosson grosszügige Errichtung 
sich täglich mehr als richtig erweist* wer auch in der vor̂ - 
gangonon Berichts zeit mit .Aufträgen roichjioh versehen*

für dio V-;,ktion wurden dondorautnohBen ongetortigt
. - •• — ■ ......

und in dor serbischen Brosso f insbesendero dor Illustrierten 
»Bon 1 SrOt», unter gebracht.

Bio Bildagontur war bislang provisorisch an BUB 
/Weltbild/ an^o lohnt. Im Sinvomehmon mit 0IT7 und Propo- 
gandrministcrium wurde dies Verhältnis gelöst* Bio Bild- 
ogontur wird von einem Volksdoutsohon .als wirtsohr.ftliehos 
TJhtomohmen übernommen mit dom Ziele, dieses unter lufeicht 
dor ibtoilung als Bildbüro für den ganzen Balkan auszubruon*



v.

lieh tun 5.00 Dhr früh. Um den Störsendern zu bogegnon, ?ur£o 
ein musikalisches Progreian für dun ICurswollonsciider oIngeführt # 
in das die Aufrufo oingeblendat worden, wenn .die Störsender 
abgoschaltet haben. Um die Störsendur zu tauschen, wurden 
neben der. richtigen Tullohbnnd noch mehrere Velloribändor .an­
gegeben • . " 1 •

Ein zwoites Sprecherstudio nit Vorstärkorraum sind in 
Bau» damit der Sonder Sonlin möglichst bald unabhängig von * 
Programm des mtt elwcllonsonders Rolgrad arbeiten kann.

Der Londoner Rundfunk orwähnto, ebenso 7.1 o der Mos­
kauer Rundfunk, mehrfach don KurStollensundor Semlln, ein Zei­
chen dafür, dass seine Sendungen wirksam sind# Naehdom Senlin 
zunächst sehr gestört wurde, sind in don letzten Togen kaum 
mehr Störungen fustzustellon gewesen.

Die V-jpition
ersten Takte der 5. .ynphonlq yon So-rthayg» fttiKfoat. Die­
ses neue Signal uir' vor joden Hachrlchtondionst abgespielt» 
In Programm selbst erschienen in. Rahnen der V-iktion u.a. 
folgende Titeli "Crloria.. Viktoria", "... dass wir gesieget 
heben, weise ioh, Viktoria!" usw. ,.

. In der politinchen Tagoesohau in sorbischer Lpraohe 
hielt der ehemalige Minister Ljotitsch seinen zwoiten^Rund- 
funkvgrtrag*. Ifaoh Streichung einiger hbachnitte, die sich zu 
weitschweifig gegen die Wirtschaftsform der Sowjet-Union riol>- 
toten, konnte die Lösung vo-ronorinun worden.

Dem Lbhördionst gel xig es, dio Einstrahlungen in
englischer Sprache »ul: ho*:/- Tork und 1 -ooton aufzunchmen•

* '*• • •• ' - Hörerbriefo, die aus' den Reich, au3 Ungarn, Rumänien»
Bulgarien und Serbien ständig in grosser Anzahl gintraf fen»
bc3tätigen immer wieder dae Rrograrm.

Die baulioho Ausgestaltung der Diensträume und dor 
Cundeonlogen kann nunmehr :vls abgeschlossen gelten.



sohoftsaybeit, 
olno bemorkens
sohoftsaybeit, 
olno bemorkens

i» *
tvt Gruppe Theator« J jjjrtU JättB flft i

•ja 11# Juli frad die aföf^iungovorstollunfp /Hgar^s
• " 1 - •jon Etuistlorthervtc-»

szLiltitlu
„Ä«V4 ^«4:1 erthoator bat damit in vorbildlicher Oonoixw

iteretltzt von Äon î aohkjrtfcfton der Abteilung , 
^merkenswert© laistung vellbrnokt, dor auch ein voller*_ •Erfolg bosohiodon war*

;jn Staatlichen Theater aind die Verhältnisse bisher 
wenigstens r.owolt geordnot, dass die Vertrag* fUx dio xtf.cnote 
Spielsalt cusgo-tallt stad. Ir. doo neuen Kosmisscr Zür dioaos 
mor.ter, Jopovid, ist endlich ein lüun gefunden werden, Eit 
doa f<na fruohtbrxo Zu3!'onencrtoit nöglloh orochotat.

In der Borichtozeit wurden 16 Ihoatorstttoko rar Zoiv- 
aur etagoreieht, von denen ’oiehor 7 zur tafftthrun,-; freieegohen 
worden hohntun*

Dio vorsohiodenen Bolluttgruppen des National thoators 
hatten wieder einige Verwaltungen, die don gleichen Publi- 
kumnorfolg hr.tton wie die vorhergehenden, Di© - paltungon und 
Stroitigheitcü dioeeß Ballette rm ^ m x oine draorndo ôteoas- 
jdohtcrtätigfcoit des cachboarbeiters notwondig; der Direktor“ 
der Oper ist ongewioeen worden, von oieh aus Ordnung zu sokaf*
fen*

Iin Vordor 
Hohen Betrieber», s 
sohaitliohon Verhü
stand bis jetzt trotz der nonon uitgliedcbeiträge eine abso­
lute soziale LHstungsunfihigkoit des Vereins don Mitgliedern 
gegenüber, so werden jotst Vorarbeiten geleistet, um den Verein 
und sein Vermögen oinor deutschen grossen Lebonsvorsichorungo- 
gesellsohaft zuzuführon, so dass d©* Uitgli©dsbeitn-.g nach ~b- 
gug eines kleinen Betrages für Vorwaltungskostgn restlos eine 
Versicherungspriimie wird,A * ■ V ' > - ' ‘ * ' «

Big yr°-xl3 erweist, dass ein gaohliofres,
•twoh ander Sozi-J.frr.gon eine ausgezeichnete Proper*

tker die Stallung der Zigeuner in Vergnügungsgaworhe 
Beigmde und für den Beairk dcö mitärBefahlohr-tors wird eine 
Sendcruntersuchuug Migetortlgt.



',ii-f Anrogung der Abteilung stellte di© Direktion dos 
Kabaretts "Husky 0*or" den Antrag, ihr kühstlerisohos und ge­
schäftliches Personal olner Sozialversicherung zuzufUhren.

3 o wurden insgesamt 3 5 Arbeitsbowilligungon für Ar« 
tisten und Kucikgr und 1 0 Spielerlaubnisse rn Unternehmer er­
teilt* Die beiden Varietes "Husky CzcrÄ und "Palast" erfreuen 
sioh eines guten Bosuohes* Beide Uhteraehmon hatten am l.Juli 
Progrr jjnwechool • Dabei orroiohten die artistischen Darbiotun- 
gen oino für serbische Verhältnisse beachtliche Höhe» was naoh 
der Ausschaltung der unlauteren Elemente aus dexa Artistenge— 
werbe einen bemerhonsworton Portsohritt bedeutet*

Ermittlungen auf do'i Gebiete der sozialen läge der 
Schauspieler haben ergeben, dass aus den ehemaligen Gebieten 
Jugeslaviens 1 2 0 Schauspieler nach Belgrad zugewandert sind* 
gjr>e Lösung dieses Jrworbslosonproblems duroh Aufstellung ▼on
Wanderbühnen wird angestrobt, vorbereitende Besprechungen dry- 
über mit den serbischen rchauspiolorvQrein haben bereits 
b tätige funden *

Die Peldkoxancndrjitur 5 9 9 /Belgrad/ wurde veranlasst, 
alle von ihr erteilten Konzessienon für musikalische Unterhal­
tung in öffentlichen Lokalen der Abteilung zu melden und in
dio Zulassungsbgsohoinigung den Passus auf zunehnon, dass nur 
Musikkapellen und Musiker beschäftigt werden dürfon, die vom 
Militärbefohlshabor Serbien, Propaganda-Abteilung "b”, die er­
forderliche Genehmigung sun Auftreten erhalten haben*

Um eine Kontrolle ilbor dio Artistenverträgo zu be­
kommen, wurde veranlasst, dase dio einzige bisher in Belgrad 
zugolasseno Artistenagentur Ilaymond shit?.iohe ArtistenvertrAge 
bei der Abteilung zur Vorlage bringt»
—  In KdP-*Theater. das übrigons nioht dor Betreuung
durch die Abteilung unterliegt, gab eine Tiroler Grublüme
oegonannto Volksstücko» Das Nivoau war leider ausserordent­
lich dürftig und nicht frei von grobon Geschmacklosigkeiten» 
ttaofr Rückkehr dos zur Zeit dienstlich AbWQäoadan AdP-BOGUtr 
tragten wird durch eine Aussprache mit diesoa versucht wer­
den. dio T/iodorholung derartiger Vorkorganjsse zu vorhindem#

. •»% * • A.y ■ . .

.
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Jtf-o Frago Aor zukünftigen Regelung der Verleihbo- 
trltfbo in Serbien wurde durch den Leiter dor Gruppo. Lt. 
Dr.£ohounoronn. der aioh zu diese:: Zwoc):o nach Barlin
ben hotto. ln molireron Sitzungen alt ^ropr^rjidr^-lllnlatoriun. 
RaiohgflfokvmQr und ptir9 U ^ k lor geklärt. Es
fectgologt. dras eine neue Yerleihfirna gegründet wird. Sie-* 
so nrna boLI lediglich >JLb Induo triofinnc, aufgozogen worden. 
^  Ü B E  ist n ^ h  längeren Besprechungen Ria a ^ ige Sima 
A^o ü f r, beütlnnt wordon. Dio Ufr. * 4 K  dio Verloihpro- 
gramno der übrigon d out schon Pro duktlonsf innen mit übemoh- 
non uni au3werten* Dio Firma wird noch sorbischem Recht ge­
gründet. Sie soll möglichst am 1. Soptonbor ihr© Tätigkeit 
auf nehmen.

Dos ochicksal der aTo3la", dor bishor einzigen ar- 
boit3f;ihigon serbischon Verloihfirma, steht noch nicht fest; 
erst nr.oh Prüfung des Str.tus durch einon Revisor dor Ufa wird 
foctgologt werden, ob die "Tesla'1 mit ihren alten Filmen wei­
ter bestehen soll und ob non ihr die Möglichkeit gibt, mit 
ausländischen Filmen don Betrieb weitorzuflüaron, oder ob non 
sio ganz schlieest. DioAbteilung vertritt den Standpunkt, 4 %

Bio bestehen zu lassen, da sie nun einmal in der Verordnung
des Befehlshabers in Sorbion verankert i3t und man ihr schon
deswegen dio Möglichkeit der Yoiterarboit cinräunen muss •

Dio neue deutsche Firma wird auch die Auswertung der 
deutschen Tfochonachau erholten. Pornor soll eie drei Filfflp. 
theater in längere Pachtverträge von 10 - 20 Jchron übernehmen, 
und zwar sind vorgesehen: Das "Beograd" und "Urania" in Bel­
grad und das "ParkldLno" in Ni3ch. Allo drei Pachtverträge 
dürften nur mit grossen Schwierigkeiten zu bokommen dein.

Dio Fragen der filmisohon Trupponbotrouung sind lei­
der noch immer nicht geklärt. Näoh allgemeiner Anweisung des 
(CT worden in den übrigon besetzten Gobioten alle ortsfostei. 
Sinos durch die joweiligo Propaganda-Abteilung betreut. In 
Serbien ist diosos umso notwendiger, weil di". Belieferung der 
ertofofsten Soldatonkinos durch QO-eigone Filme in absehbarer 
Zeit nicht ausreichend durchzufüiron ist, sodass dio zivile 
Filmindustrie bei dar Betreuung dor* Soldaten mit herangozogon 
worden muss. Uonn aber dio ortsfesten Kinos untor der Aufsicht 
der Tropagandcr-Abteilung stehon sollen, dann muss dieses auoh

rowBpwBBBBBBjS’Trv‘”7
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einheitlich geschahen, und op nass auch das Kino "Beograd* 
wiodor unter die Aufsicht dor Propaganda—Abteilung zurück— 
fallon, das ihr untor dom Vorwando, Trupponbotrouung goho 
dio Abteilung nichts ar1 , cugunston einew oigens aus Athen 
entsandten Boauftragton doa AOK 12 abgenomnori wordon ist# 
Ausserdem kann dio Bolioforung dor Soldatonkino3 in dor 
Provinz nit OKTT-oigonon Filmen nur in Einvernehmen mit dor 
ReichopropagandrAoitung orfolgen, damit doppolte Bospielun- 
gon vomiodon 'worden« Auch hier sind sich cbor, vor allen 
bezüglich dor Betreuung dor kinolo3on Ortof die vorschiede- 
non I 0 nioht einig« Bioso verworronon Zustande, über dio 
an QKZ gosondort berichtet wordon ist, bedürfen endlich 
dringend dor Abhilfe«

Solange 'JLlo diese Prägen nicht geklärt sind, kenn 
dio Propaganda-Abteilung keine Verantwortung für dio ord- 
nungsnässigo Belieferung der Soldcvtonkinos übernehmen und 
wird sich aus die nur. ganzen Komplex vorläufig horaushalton*

Bs muss oinc noue Filnvorordnung cusgearboitet wer­
den, welche dio Frage dor Zensur, der Besteuerung, der Ein­
fuhr, der Kontingentierung und dor Eingruppierung dor Kinos 
nach Thriuifführungu- und ^rstauffüI^uhgsthö.ateiÄ so^le noch 
Kochspiolom regelt« leider war es nioht möglich, irgend--? 
welche Unterlagen hierüber in der Filmkruamer zu erhalten, so— 
dass dio Ausarbeitung von dor Abteilung solbst vorzunohmen 
ist« Zu gogobonor Zeit r/ird hierüber eingehend berichtet 
werden.



In dor 3oriohtszoit wurdon mehrere ontijüdisohe und 
nntikonnunistischo TTort- und Bildplaknte hornusgobrooht, In 
Reimen dor V-Aktion iat ein Plakat vorbereitet* -Woitorhin 
wurden Klcbozottol* Briüfverschlussiiarkon, Plugzottel und 
Transparente herftostollt uni verbreitet*

Die Vorbereitungen für die Freimaurer-Ausstellung 
wurden fortgesetzt, die Einrichtung des Ausstollungsbüros 
wurde vervollständigt* Als tochnisoho Zontralo mit Atelier- 
und Büroräumen wurden Räume in dor UsUn-I.lirkovn 4 beschlag­
nahmt und oingoriohtot* Von hier aus wird obonfnlls die all­
gemeine gegenintomationalo Pressepropnganda sowie ein Bro- 
sohürendionst geloitot, dor cb näohster Woche mit den ersten 
Veröffentlichungon beginnen soll* Die Rlatzvortoilung fiir die 
einzelnen Abteilungon dor Ausstellung wurde festgolegt und die 
beutochnische Rostauriorung dos Logogobäudo3 fortgesetzt*

Für die Volkstunsarboit ist ein Teil des Materials 
aus Berlin eingetroffon* Es wurde zur Verteilung gebracht*

Ausser dor Grosskundgobung in Belgrad0wurden fünf 
grössero Kundgebungen der Volksdeutschen im Bannt von dor 
Abteilung gestellt. Die Arbeit an den Volksdeutschen, die 
sichtbare schöne Erfolge zeitigt, wird mit Kaohruck weiter*, 
betriobon wordon.

Das Lektorat war stark beschäftigt* Eine grosso Zahl 
von Broschüren und anderen Schriften wurde geprüft, Überset­
zungen angefertigt und sonstigo einschlägige Arbeiten erfolg­
reich bewältigt* #■; '

, : v  -

Hauptmann und Abtoilungskonmandeur
Verteileri
OKT,r /gloiohz*f•Promin,/
Roichsmin-TVr Goobbols poro*
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Belgrad, den 31, 'August, 19
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L a g e -  mid T ä t i g k e i t s b e r i c h t  
für die Zeit v*m 26,7, M s  30,8.194

# >.Mlgemeines
Die bereitsim Vormonat berichtete unruhige ^timaung gewisser 

Teilender serbischen Bevölkerung hielt bis zum jetzigen Zeitpunkt 
unvermindert an, Die grossen "befolge der deutschen Waffen auf dem
Kriegsschauplatz im Osten haben es* bisher nicht vermocht, einen/ * • • * , —
ütimmungsmAssigen Umschwung Aierbeizufuhren. Fach wie vor hetzen 
die Kommunisten und ihre..BrrivtsAeher mit dem Urfcl^e* dass t&gt/.g- 
liqh Sabotageakte nnd Überf * He. auf deutsche ' ehrmacht sangehörige, 
hauptsächlich im Süden des Landes, verübt werden. In Belgrad selbst 
ist es nur zu vereinzelten. Ausschreitungen dieser Art gekommen. Auf 
Befehl des HllltärbefwilBhabers wurden am Sonntag, dem 17.August, 
auf dem ?auptplatz von Belgrad 5 kommunictische Saboteure in den 
frühen Morgenstunden Öffentlich gehenkt« Die Wirkung auf die Be­
völkerung der Hauptstadt war sichtlich stark und nachhaltig, es 
erscheint aber fraglich, ob das gleiche Resultat in Bezug auf 
fanatischen kommunistischen Parteigänger im Lande erziel 
ist.

Am 29« Juli trat General der Flieger Danokelmann anstelle des 
durch einen tragischen Flug zeugunf all um’s Leben gekommenen General
der Flak von Schröder das Amt des Befehlshabers in Serbien an, ie
seine Vorgänger ist auch General Danckelmann an den Arbeiten der
Propaganda-Abteilung persönlich stark interessiert und fördert
sie durch Anregungen, Hinweise und entsprechende Befehle auf das 
nachhaltigste. .

Am 29* August wurde die bisher kommissarisch verwaltete ser­
bische Regierung durch einen vollwertigen Regierungs-Organismus 
ersetzt, dem Gonoraloberst Foditsch als iAnirtcrpr' sidont versteht. 
Die neue sorbische Regierung hat sĵ oh zum Ziel gesetzt, durch Zu- 
samnenfaasen oller aufbauVilligen nationalen KrPfte im Lande das*" t • ■*. * ̂ fVslk wieder zu Ruhe und Ordnung zu bringen, wobei selbsrtvorstlnd- 
lieh starkes Gewicht auf dle> Bekämpfung dos Kommunismus gelegt wer 
den wird. Unter den gegobonen Umständen ist die Aufgabe
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rung nicht einfach zu lösen, Schon zu normalen Zeiton waren die 
Serben, wie ein Blich ln die Gesehichte der letzten Jahrzehnte 
lehrt, nioht leicht zu regieren, Es wird abzuwarten sein, in­
wieweit es dem Generalobersten Neditsch und seinen Mitarbeitern 
gelingen wird, die sich, auf türmenden Schwierigkeiten zu meistern.
An Encrgio und bestem »Tillen, auch dem zur engen Zussmmenarbeit 
mit den deutschen tülitärbehörden, scheint es dem neuen Kabinett 
auf allo Fälle nicht zu fohlen. Vor allem wird es wesentlich 
sein, dass os gelingt, die Scharen der aus Kroatien und Ungarn 
nach Altserbien höre ingeströmten Flüohtlinge wirtschaftlich ei- 

^  nigormassen befriedigend oinzugliedem und darüber hinaus über-^. 
haupt die starten sozialen Spannungen zu mildem, die sehen früher^ 
in Serbien bectrjiden haben, sich nunmehr aber unter den Folgen 
des Krieges verstirbt bemerkbar machen. 7 enner dos Landes ver­
sichern immer wieder, dass, abgesehen von einigen fanatischen In­
tellektuellen, jüdischen Drahtziehern und wurzellosen Elementen 
das serbische Volle in soiner überwiegenden Mehrheit kein günstiger 
Nährboden für kommunistische Ideengängo sei« Die zu beobachtende
stärkere Empfänglichkeit hierfür in der letzten Zeit sei niaht fcum 
geringsten auf wirtschaftliche I onente zuräckzuführen. In der Tat

j pha Lage des grössten Teiles der Arbeiterschaft 
und» des Kleinbürgertums so elend, dass diese Volkskreise jedem Agi­
tator oin williges Ohr leihen, der ihnen eine schlagartige Besse­
rung in dieser Hinsicht verspricht. Die löhne und Gehälter der . 
kleinen und mittleren 3eomten- und Angestelltenschaft liegen teil-* 
weise erheblich unter dom Bxistonz—Minimum, das an uno. für sich* L . • • ;
schon bedeutend tiefer liegt als etwa in Deutschland. * Dcbcn^cr 
zohrt auch das uralte serbische Erbübel, die Korruption, nac~- ui® 
vor an der inneren Kraft'dos Volkes# Die neue Regierung wird hier 
ein höchst ergiebiges Feld für ihre Aufbautätigkeit finden.

Die Einsetzung der neuen Regierung fand im Rühmen eines kur­
zen, würdigen Festaktes im ehemaligen Parlament statt, bei dem der 

"^"Militärbefohlshabor dem Generalobersten Neditsoh die Emonnungs- 
^ urkunde zum Ministerpräsidenten überreichte und entsprechende Re— 

don gewechselt wurden. Der Kommandeur war zu der Handlung hinzu- 
gezogen und-die Abteilung infolgedessen ln der Lago, das für die 
inJMqpa&rbi sch an Verhältnisse wichtigste. Ereignis der Berichtszeit 
attffe ̂ unmittelbarem Eindruck heraus propagandistisch in Bild, kunk 

7 und Presse entsprechend zu verwerten* ;



Der der Abteilung*seinerzeit erteilte Sonderauftrag zur Feu- 
gestti-tuiL': dos Prinz-3ugen~Tors und deeeen Umgebung wurde duroh 
General D nokelmann erneut bestätigt* Die Arbeiten sohreiten pro- 
grammassig fort, und die Pläne cur Fertigstellung des Vorhabens 
haben duroh don rilitärbofehlshaber persönlich nun enoh in den 

\ * letzten Einzelheiten ihre abschliessende Passung erhalten, sodass 
mit einer baldigen Beendigung dos Uorkos gerechnet werden keiuu

im Einzelnen:

. v#m 4#. Aügust ab ist eine tllclidhe Pro ssokbnf grenz eingeA 
richtet worden, die Unter Vorsitz Aos AbtcilUhßökommändeiirs sta^t- 
findot. Ein Vertreter der Dienststelle des Auswärtigen Amtes und 
ein Mitglied des Rundfunks nehmen regelmässig daran teil* Dies# 
Konferenzen haben sich sehr bewahrt und auch sichtbare Prüohto ge­
tragen. Es werden dabei laufend Weisungen zur Gestaltung der sor­
bischen Blätter gegeben. Besonderer Wert wurde auf die Deutlich- 
machung der deutschen Erfolge im Osten gelegt, da es sich erwie­
sen hat, daos solche richtig erklärten und erläuterten Srfolgs- 
moldungen dazu angetan sind, die innere Spannkraft der kommum — 

______ stiochen Gruppen im Iiande abzuschwächon* Vor allem wurde auch---
dafür gesorgt, dass die ausländischen lügen-• und Tendenzmeldungen 
laufend und sffert widerlegt bosw. ironisiert wurden. In der letz­
ten Seit wurdei besonders d^lgonde Punkto der sorbischen Presse 
nah^gebracht:

1«/ Deutscher Kampf im Osten ist ein Kampf Goscmteuropac; 
öie Vernichtung des Kommunismus in Serbien ist eine 
Lebonsnotwendigkeit für das serbische Volk*

2*/ Bor en:J.ische und sov7jetische Vborfall auf Iran ist
ein neuer Beweis für die brutale Vergewalti: ung sohwä~ 
cherer Staate - durch England«

„ " V-'-■ ^
Die ‘Zeitungen gingen im digomcinen mit Bereitwilligkeit wad 

Geschick auf alle Anregungen und Hinweise oin.
Zoneurmässig ergaben sieh keine besonderen Beanstandungen* 

abgesehen v*n einem V«r-K U , der die Zeitschrift "Dom y Gvot» 
betrifft. »*io hatte vorsuoht, eine niodortr' chtige Ncblüseol- 
orzählung zu veröffentlichen, die eine doutschfcincllioho Ten­
denz in eich barg. Die Erzählung urdo verboten, dio Schrift- 
loitung ernstlich vorwarnt und ihr angodrbht* dass boi Eioder—



Polung eines derartigen Vorkommnisses unnachsiohtlich mit Stra­
fen elngosehritten werden würde.

Die laufende Betreuung der Volksdeutschen Presse bewährt
sich aussorordentlich, und es kenn eine Konsolidierung der. « . • . %Verhältnisse in diesem Punkto erfreulicherweise fostgostcHt 
worden. Durch die i* *aohl:rn:.te dor Abteilung gelang qs durch 
knpfchlung gewisser Kationaliciexungsmasonalimon die teilweise
notleidende volksdeutcchc Presse wirtschaftlich zu stärken,' {ferner ihren „apierbedarf sicherzu3tollön und um eine .ürnexu- 
erung des teilweise stark, überalterter. Maschinenparks besorgt 
zu sein. Im Bcrichtsmenat wurden dor deutschen Volksgruppe 
für Zwecke der Betreuung ihrer krosse 6 nsue ootzmaseliinon zur . 
Verfügung gestellt, " .

Pie Broschüre über Belgrad und den serbischen Raum \7urde 
fertig gestellt und gelangt in den nächsten T gen zur Ausli-o- 
ferung.

Bio Zeitung "Novo Vreme" erscheint seit Anfang des Berichts« 
menats nur nceb 6 x wöchentlich, Statt dessen wird an Tröutag 
v*m Sorbischen Verlag oine rontagszeitung •‘Ponodeljalä* heraus- 
gegeben« »Sie ist grganisatirisch und betrieblich mit der :,Novo
Tr emo “ gcltoppelt, hat jodooh einen eigenen Bo d ktiCRCstob und
erfreut si*ch eines -Uten Absatzes. Die mNqvo VreEie-* selbst dürf-

£ , • *to in Kürze die höchstmögliche Auflnggnziffer erreicht haben.
Die Auflage schwankt zurzeit zwischen 90 OOC*und 95 000» eins 
höhere Auflage als 10 0 000 wird noch läge der hiesigen Vorhalt— 
niaao kaum zu erzielen sein.

Die Abendzeitung "Ohneve*’ vermochte ihre Auflagenziffer nur 
langsam, zu steigern. Sie Wäard zurzeit in einer .nzahl von 2C 000 
bis 25 UOC gedruckt, Bie wirtschaftliche Existenz dgs Hattos 
ist aber voll gesichert* und ein weiteres Bfcrteehroiton *9* Auf- v 
läge steht zu erwarten, da gerade die tchrlftloitung dor <f0hnevn*• . - * - -Hk * •sich bosendere !.üho gibt, das Blatt interessant und geschmackvoll 
auszuges talt onß

Die illustrierte Zeitschrift ?Bom y Cvet^.hat die Kinder- 
kwankhoiten ihrer ersten Nummern überwunden, 3ie ist technisch 
und inhaltlich jetzt auseorerdentlieh .nspreohend und wird vfn 
dor Untergruppe Bildpressq dgr ;.btoilung laufend mit "besonderer 
Sorgfalt twtrgutj

%y •
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Die Herauegr.be oinor ideologischen Uocbonsokrift "Kascha \ •Borha" /Uncer Hampf/ ist redaktionell und wirtechaftlioh. so 
weit vorbereitet | dass mit dem Erscheinen in der übernächsten 
',’ocho zu rechnen ist\ Ebenso stehen die Vorbereitungen für das 
Erscheinen einer Monatsschrift für die bäuerliche Bevölkerung 
dicht vor einem positiven Abschluss* ■t •*£ % •• % ■ •Zusammenfaasend kann gesagt werden, dass die serbische 
Presse in zunehmendem Masse ein durchaus erfreuliches Bild bio­
tot, wenn auch immer daran:: geachtet werden muss, dass nicht 
R(ickf.*lle in den alton gedehnten früheren Schlendrian Vorkommen.%. 4fi .• . . - « , * • - ;t .

Mit der *Doncuzeitungu war die Zulammenarbeit in Jeder Hin­
sicht reibungslos\ zensurmä.ssigo Beanstandungen gab es keine.

Der Dienst der JJntor^ruppe Bildp^0."5:£ konnte in verstärktem 
.usmasso flott nbgewiekel̂ fc worden. Insgesamt wurden in dor Be­
richt szeit rund 1  500 Bilder zensiert, davon etwa. 2 /3 politische 
Besonderer Wort wurde auf die laufende Porti ung von Eigonauf- 
nahmen gelegt. Aktuelles ̂ Bildmaterial dieser ixt aurüe dor ser- 
birchon.und deutschen Presse geliefert und im allgemeinen willig 
abgenommen. Besonders wohlgclungen und interessant waren Auf­
nahmen vom 'Eisernen Tor", von ei^pr Fclirt durch die Schumadia, 
vom 7icderaufba Belgrads und über die Durchführung der V-..Jcticn 
im serbischen Gebiet.

Das Laboratorium wurde weiter auogostaltet, einige bisher 
noch fehlende technische Hill mittel wurden beschafft, sodass 
diese Einrichtung nunmehr genügend leistungsfähig ist und als 
oine kleine Musteranlagc ihi'er Art gelton kann.

Die zurzeit noch v$n dor Abteilung verwaltete Belgrader 
Bildagontur wurde der kaufmännischen Leitung eines sachkundigen 
V012:sdeutschen unterstellt und hat neue, ausreichende Geschäfts^, 
räume im Brennpunkt des Belgrader Verkehrszentrume erhalten, 
ha die Einnahme«* und Bntwiclilungamöglichkoiton der Agentur noo|t 
nifcht ganz zu übersehen sind, wird sio zwar nach »aussen hin die, 
Form einer selbständig arbeitenden kaufmännischon 'sdnilclitung \
annehmen, aber bis auf weiteres im Innonverhaltnis eine Untor-

. ' * * ' . > £ . •*r.bteilung der Untergruppe Bildprocse dar*? tollen.
Pttr den Verwaltungostab des Militärbofehlshabers wurde 

oine .’iiordnung Über /3ildb*oriohter, eino .’nweisung an die Preise, 
betreffend gewerbliche Veröffentlichung von Fotos und Bildern 
allor Art, sowie eine .'Jiordnung, dio ZensurgobÜhren für Prerse, 
Dildpresso und Pilm betreffend, ausgoarboitet.
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Im Zusfcamsnwirkon mit dor Feldkomm'uidt’ntut Belgrad wurden 
die bisher cn Zivilisten ertollten goworbliehen Yoto-Brl^ubhi r~
ochoinc wieder cingbsogen, woil die sörbiidhen Inhaber sie miss«

* ■bräuohlloh benut3ten»
3J l ftnftppo Rttndfvuak:

— -  *

Der Stader Belgrad und n»ln thmeeelliimsmlui Sealih be****- 
ton sieh oarttolgroicL, die Gestaltung dST Tttiglffiimt ~tit der bis« 
hejfigon Höhe «u h~J.ton. Gegen Bndo des Berich tsmonits frjid im 
Konzcrtbiwl 4*xr ficader«.3elgrftd die erste grosso öffentliche 
Veranstaltung in Pom oinon fruppöhb^taw^ns^Vondt! statt* Por- 
ner wurdo eine sohr stimmungsvolle Feierstunde zum G-edonkon dos 
verstoß Jiiii^^hefohlrthftVorB in Serbien, General, von öchrö-

Die Yolkcdoutsoho Stunde ko«mto- weiter vmsgaKff»t werden. 
Sie wldmot ihr progrrunsi jnuanehr dom gesamten doutechon 7oXkstum 
ia und es erwies sich deshalb als notwendig, einen
besonderer Mit Arbeitor und Sachverständigen hierfür elnsustol- 
lo», 4©r Von der X*Uhrung der Beut^ohon Volksgruppe im Banat 
empföhlen worden ist«

jrr-BomJBe£ehle Vozl QKLV t^*«i^eöhfind 3. Augtist bogih«
nend die tigliohe Sendung **3rl Autorungon aufia Wehrmshtsb^ldht *.

u In dor Hegel vollzieht sich die tfoernnhmo über Droht.
don Peli* dr.se die Leitung nooh Berlin, wie öfter geschehen, 

gestört ist» werden die Lriautwunge* durch Vorn*okreibof von
dor Abteilung cuf genommen und im Bedarfsfälle) tur Verfügung des 
Sonders gehalten. Auf diese Weise gelang es» die* &KLäntofuhgon 
jedes Mil roibungelos an die RÖror hcranzubrlügen*

In dor Berichts Seit sprach dor als Antikommunist und Anti­
semit bokannto ehomrligo Minister Ljotitsch zweimal zur sorbi­
schen Bevölkerung* Da Ljotitsoh in Serbien oino sehr bofcahhto 
Persönlichkeit idt* varon - sowoit orkonnbar U beide iJ.endUhgon 
VSn guter psychologischer Wirkung»

—-

m

/ja 1» Soptombor stellte siöh dbr nouo Ministerpräsident, 
Generaloberst Hoditsoh, buch durch don Hundf uni: dor sorbisohon 
Bevölkerung Yor* Dr hielt oino etwa 20 Minuten dauomdo, sehr 
eindringliche Ansprooho an dio Sorbon, nachdem cm T go zuvor 
dor Chef dos Vorwr.ltungsstr.bos beim Militärbcfohl3hr,bor, Kriogs- 
^orroltungschof Dr.'fumor, gleichfalls in einer romdfunkcnnprach 
in deutscher Sprache nit nachfolgender sorbischer Üborsotzung 
übor Zweck und Ziol dor Eineotzung einer sorbisohon Rogiorung. 
gbsproohon hatte. * i

■■M: - 7 -
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Uta dur Foindpropr-grmdr. im sorbisohon Baume dio Spitzo zu 
nohtaon und sio in*s Gcgontjil zu verkehren, wurde zu Uo ginn doc 
Boriöhttimonr.ts cm jedem Joimubcnd dio Sondoreihen •YTno sagon dio 
Andoron?H und "Einer aus Suren Reihen hat ?fcieh otxs zu sagen" 
in serbischer Sprache gestartet. Diese Sendungen worden von 
Sorben geschrieben und gesprochen, selbstverständlich unter deut­
scher Zensur, In diesen Sendereihen befassen sich die Sprecher 
mit den letzten Meldungen der vorschiedonon feindlichen Sender, 
antworten darauf und widerlegen, um zum Schluss selbst mit dem 
vorhandenen Material zum Angriff üborzugohon.

Auf Bofohl des Herrn hil it ärbofehlshabers wurdo der Versuch 
unternommen, clio sorbischen Hörer zu einer Art G-m*.in8ohaf tsomp^ 
fang zu bringen. Jeder« Sonntr. ̂vormittag findet eine Sondoroiho 
st.vtt, dio in pr.. gnantor Weise bosondoro Mitteilungen bringt, 
di., die sorbische .Bevölkerung interessieren müssen. E~i der . n~ 
kündigung dieser Sendungen, dio boroits cm Vortage mehrfach or-• ^ I
folgt, wird jedes Mal dezu aufgefordert, dass dio sorbischen 
Rundfunkbesitz er ihre Freunde uni Bekannten cinladon sollen^ um 
die Mitteilungen gemeinsam anzuhöron. Zweck dieser C-cmcinschaftc- 
sondungen soll sein, don Mitteilungen an das serbische Trol3: ei­
nen breiteren Hörorkrois zu verschaffen, da c.uf dem Lande nur 
sehr wenig Rundfunkgorhte vorhanden sind. Die I'oldkoiainmdrjitur̂ n 
sind auf gef ordertL worden, bis zum 15. September zu berichten, was 
für Beobachtungen sic bezüglich dieses Gemoinschaftsompfangos ge­
macht haben, insbo3ondei*o darüber, ob die Ideo als solche bei 
den besonderen sorbischen Verhältnissen überhaupt auf fruchtbaren 
Bodon fiel. .

Dor Abhördienst wurde orwoitort, sodnss or nunmohr eiutlichc 
foindliohon Sine tr-b lungon in scrbo-kror.tischor Sprache orfasst. 
Der Kurzwellensender V mlin verstärkte seine Propagrnda-Scndungon 
in russischer und ukrainischer Sprache *

Insgosrjat kann gesagt worden, dass dio Programme^ dor Sender 
noch wie vor oinen sehr starken positiven Widorholl finden, wr.s 
aus zahllosen Zuschriften horvorgeht, die ms der Truppe horauo, 
r.bor auch von dor Zivilbevölkerung her dem Sonder laufend zugo- 
hon. Untor den Hörorbriofen sind solche Anerkennungen aus dom 
gmzon SüdostreHji, Griechenland, Kröte., aus dor Türkei, vom ruo- 
sicchon Kriogsschaupla** -"-of AfVî fv4Cerpfi* m s  dor Ötuiermexk, 
r>us Bayern, cvus dom Warthogau, je. sogar eine solche aus Holgol md 
an don Sonder gelangt. • x *



—  8  —

Mitto dos Bcrichtsmonr.ts fmd boim Befehlshaber Sorbion oino 
Besprechung mit den PoBtbohördon dos Unabhängigen Staatoa Kroa­
tien und Sorbion statt, um dio Frage zu kläron, ob dio Rundfunk- 
goblhrou der tftadt Somlin, die bekanntlich unter kroatischer

II

Oborhohhoit stobt, und dos Gobiotos Ost-Syrmion an die kroati­
sche Post oder an den Bofohlshabor in Sorbion abzuführon sind;
<ür die Dauer der militürischon Besetzung dos ecrbischon Raume 
t5nrdo dio Regelung getroffen,* dass sämtliche Rundfunkgebühren 
der Poetämtor in don obou genannten Hozirkon an dio Zrüilmcistoroi 
dor Abteilung oinzushhl.n sind, die sio alsdann an don Sonder 
Belgrad weiterleitet. Der Abtwilung wurde gleichzeitig die
Aufsicht über die EÖror-lrxtothokon in Somlin und Ost-Syrmion 
o ingoräumt , .• ..

r die Sicherheit dor Sondorrulogon und die damit vorbun- 
doaon Einriohtuafcen zu vorstjr!:on, wurden dio antzproohondon 
f-chritto erfolgreich unternommen.

D's Sohallplatton-Archiv konnte v/iodorum mit 700 nouor. 
Platten zusätzlich ausgoutattet worden; das Noton-Archiv für 
allo Orchestor wurdo bedeutend auogobaut.

Ailo anderen Arbeiter gingen planmässig woitor, die 3 Stu­
dios, dio für. die Bcrprochung dos Kurzwellensenders. aus-
gebaut rordon, stohon vor dor Vollendung.* Ein weiterer kleiner 
SondesarJ., dor insbesondere für Krjnmormusik vorgc'Kdi.n ist, 
wurdo baulich in Ahp’Tff'genommen. “C

III«- Gruppe Film;
Grogon Ende dor Berichtozoit v/urdo nach Abschluss dor Ver­

handlungen mit don entsprechenden militärischen und zivilen dout-
sohon Bohördon dio Neureglung dor Filmwirtschaft in Sorbion wio 
folgt fostgologt;

As worden künftig 3 Vorloihfirmon in Belgrad Mboiten, und 
zw.ar: ,

1* Für die gesamte doutsoho PiImproduktion dio nou 
gegründete oüdost—Film-A.G*, die eine Art Toch*- 
torgoeeilschaft der Ufa ist.

2. Bio Rosa-Film-A.G. für ausl ndischo Filme.
3* Fine woitcro, noch zu gründonda Birma, ebenfalls 

für ausländische Film..
.

f ,zm
■ -



*}'S ist vorgosohcni, daos diese dritte Firma als oino Art Go-
nößoonsch'Jft von allem Verl-ihgoe jlläfchaften und Verleihern gobil-
d.ot wird, dib durch diese Naiiroĝ lung aurgofallen sind* Sio hc.bon
damit die jh.öfrlichkoit örlaltoh, ihre alten Filme noch zu Vorworten
und auch -weiterhin mit laufenden Einnahmen rechnen zu können.

*  ■In SmodCrow, Niooh und an einiger kleineren Ortoh. wurden Kon­
zoosionen für die Koubospiolung von Lichtspieltheatern orteilt.
D ß Xino "Kvtropolo" in Boigrad wurde 18. August geschlossen, 
weil os in orhoblichöiT lasse don sioherheitspolizcilichon und 
sanitären Bestimmungen hiebt entsprach uni dor Eigentümer trotz 
mehrfacher .'nmahnungen keinerlei Voreuch einer Abhilfe untcrnoc^ 
men hatte. Das Kino •,Xblo3eeum:, wurdo durch Einsetzen eines 
Volksdeutschen Eomnias&rs in dio Betreuung dor Abteilung genommen. 
Hierdurch stobt der Abteilung ein gowicsomr.sacr. eigenes Kino 
ständig zur Verfügung, wodurch di* Filmzonsur und die übrigen
filmischen Arbeiten eine wesentliche Erleichterung erfahren.; *Die laufonden Wochenschauen wurdon für das Gebiet cAs Mili- 
tärbefohlohaboro frwigegobon, ebenso 4^* italienische Spitzenfilm 
"Alkaz.ar" und diw deutschen Pilse "Jud Süss", "Dio Lieb ̂schule" 
und "Seneationsprozess Or.silla». leitete italienische und auch 
ungarische Filme werden in den nächsten Tagon ẑ nsiort und bei 

lEi.gnung für das hiesige Gebiet froigwgobon wordon«
Durch Besichtigung seitens dos Gruppenleiters wurden mehrere 

Filmtheater in der Provinz überprüft, so z.B. ir. xragujevac, Uoizo 
Cazftk* Valjovo* Die augenblicklich. Sicherheitslago in Serbien 
hat dazu geführt, dass der MilitärbofehlshV.ber Fahrten von hin-v •solfahrzougun in die südlichen Provinzen d̂ s Landes verboten hat. 
Die sehr nützlichen und notwendigen Besichtigungsfahrt m  dieser 
-Art könnon daher bis auf weiteres im biflho:.iv*on Uhiango nicht 
fortgesetzt worden, da die Landstrassen nur noch in Geleitzügon 
von mindostons 5 bowaffnoton Fahrzeugen bofaliren wordon dürfen.

Bezüglioh dor filmischen Trupponbetrouung ist zu berichten, 
dass dio Frage dor Zuständigkeit in diosom Punkto immer noch nicht 
goklärt ist. Dio Abteilung vertritt Aon Standpunkt, dasB die•fil­
mische Trupponbütreuung in ortsfesten Kinos ihr zustaht, da eich 
hier die Trupponbotreuung räumlich und organisatorisch von dor 
Betreuung dos zivilen Sektors gar nicht trennen lässt. .Bis zur 
endgültigen Klärung dieser noch schwebenden Frago hat die Abtei­
lung die Trupponbetrouung auf dor, Gebiete dos Films eingestellt«



Noch Logo dör Dingo kümaort »ich infolgedessen zurzeit überhaupt 
niemand um dio Veranstaltung von SoldatonvorfÜhrungon in don 
ortsfostoft Kinos buzw. ist diese Matorio dor mohr oder weniger 
grossen Initiativo der örtlichon Instanzen b^zw. dor Trüpponftih- 
rcr üb erlassen, oin für dio Dauer ganz unhaltbarer Zustand.

Aus dom Vörtriob von ?ilmon jüdisöhor Produktion wurdon bis­
her rund 3*000,—  für das Deich voroinnahmt *

IV* Gruppo TheaterT K abarott, Varioto.
Im Zusammenwirken mit den? Vorwaltungsstab des Militärbcfohls-

habers wurde dom Antrogo dor örtlichen Behörden in Nisch auf• 'Wiedereröffnung des dortigon Thor.tore stattgogobon. Foraorhin 
ortoilto dio Abtoilüng cn 4 Wandorthoatorgruppen und für 3 Som- 
merbühnon die Spielcrlaubnis währond der wormon Johroszoit. In 
dor Bericht8zeit wurden 10 Tho?.torstücko zensiert, wovon 4 ver­
boten wordon mussten« Währond dor Vorstellung verboten wurdo 
ein sorbisohos Lustspiel, das in Belgrad von Kräften dos Künst- 
lorthonters zur Aufführung gebracht wordon war. Dor Text war 
durchaus oinwandfrei, aber die ^ t  dor Darstellung lioss in ei­
ner Figur dos Stückes deutlich oino Karikatur auf das Deutschtum
erkennen. 3in Beweis dafür, dass das Publikum dio Sache sehr• _ T * •
wohl bogriff, war der dauerndo demonstrative Applaus auf offener 
Szene. Sa ergibt sich aus diösom Vorfall, wie notwendig oino 
dauernde ooharfe Kontrolle dof Theater in Sorbiön ist. Im übri­
gen war im Berichtsmonat das künstlerische Loben stark dadurch 
beeinträchtigt, das3 wogen dor unruhigon Atmosphäre dio Polizei­
stunde für dio Zivilbevölkerung in Boigrad auf don Beginn dos 
Eintritts dor Dunkclhoit vorvorlogt worden lut. _^

Dor Koubctu dos National-TÜoators, für don sich insbosondere 
der Foldkommcndant Von Boigrad wärmetons oinsotzt, macht zwar 
Fortschritte, wird abor ständig gohemmt durch dio Knapphoit an 
gewissen Matorialion. Im 3invernohmon mit don Generalbevoll­
mächtigten für dio Wirtschaft leistet auf Ansuchen dor Foldkom- 
mandantur dio Abteilung hiorboi oino tätige Kilfestollung* Solbst 
wonn 08 golingt, die bonötigton Materialien möglichst kurzfriotig 
zu orhalton, dürfte mit dor Fertigstellung dos Noübauos dos boim 
Bombenangriff strxk in Mitleidenschaft gezogenen Nationalthoaterß 
vor Ablauf dieses Jähret; kaum zu rechnen soin. Dagegen wird das 
allerdings vi^l lcloinorc Mrx^o-Thoator in Kürze wiodor hergo- 
richtot und spiolfcrtig sein*



Auf dom Gobiete dos Vorloto- und Kaborottwosons kennten die 
organisatorischen und vor ollem die sozialen Botrouungsarboiten 
planmä38?.g und erfolgreich fortgesetzt werdon. Bio oingoführten 
Mindostgogon für Artisten h.bon boi dioson btinraungsinksaig aus­
serordentlich günstig gewirkt, sunol damit zu roclinon ist, dass 
im kommenden Winter jeder wirklich gelernte Artist dauernd im 
Engagement soin wir'.. Gerado die ständige Horvorhebung dor so- 
zirlpolitisehen und soziolrcchtlicboa Hononto boi dor Betreuung 
der Artiston und Kabarettisten durfte für dio Arbeit dor Abtei- 
lung in den einschlägigen sorbischen? Volkskroison eine nachhol- . 
tige und dauernde Tirkung me, lösen. v

V-Aktion. . Sie wurde in Belgrad im Zusammenwirken mit Ic beim 
Militärbofchlohr.bcr sov.iw ton örtlichen Instanzen in dor Provinz 
mit grossom äuesoron Erfolg zur Burchführung gebracht. In dor 
Hauptsaoho wurde mit Plakaten, Anschlägen, Handzetteln, otrou-

wurdon für die V-Aktion oingospcjmt* die fingen im allrcneinon

dadurch ihnen erwachsenden teilweise nicht un^rhcbliohon Kosten.
Banobon würio selbstverständlich die antikommuni3tischo Pro— - 

pagada nicht vernachlässigt. Hierüber wurden 5 Bildplakato und 
2 7 ortplakntc und mehrere kleine Plugschrifton herausgobraoht.
Bie Vorteilung dos Materials in die Provinz konnte im allgemeinen 
trotz der bestehenden Vorkehr Schwierigkeit ca mit Hilfe dor Trup­
pen und dor örtlichen deutschen und sorbischen Organe befriedigend 
durchgeführt werden.

Eine Broschüro "‘das der sorbische Bc.uer wissen muss" wurde 
in 50 0Ö0 Exomplaron kostenlos im ganzen Lande vorteilt.

Auf ’Tunsoh dos OKW^wurden die boiden Broechüron "Blitzkrieg 
in Jugoslawien und Griechenland^' und "Bio Kohle als Waffe11 hier in
jo 5 000 Exomplaron godruokt und durch don Verlag "Südoot" teils*unentgeltlich, teile gogon Entgelt vortrioben*

Bor Prosso wurdo laufend Material gegen die kommvuiistiBcbo
Propaganda sowie solchoo übor das Treiben dos Ju tuns auf dem

Bie erste Hilfto du3 Berichtsmonats stand boi der Aktivpro 
p.aganda fast ausschliesslich im Seichon der Burchführung dsr

material und Schablonen ge-rboitet. Auch die serbischen hchördon

willig auf aio gegebenen ;jaro; ungen ein ohno Rücksicht auf die

B'lkan zur Vorfüg-ung gestellt * • a



In der Volkstunoarboit wurde auch iia Bericht monat ongc ülili- 
lnne nit dor loutochon Volksgruppe gohnlton. ^ir eine n + U U i  von 
Kundgebungen wurden ;jarc jungen gegebenf die Betreuung übornonmon 
und in cinzelxiwn Pällo:. geschulte Redner durch die Steilung go~ 
stallt* Besonders hwrvorsiü oben sind das grosso Jugendtreffen, 
dc*.s vor 1 5 * bis zur 1 7 *-..ucuDt in Gross-Botschkorok abgehaltun wur- 
vdoi sowie oinw -.rina-Bugon^oier in p.antf ohowo, nnf dor der Volks- 
gruppenführer Jinko sprach.
Jjll/ Vorarbeiten für^dic grosso ;jrti*FroiL»>-.uror-Jlu8 8 tollunr,

Int Ro3cnborg in dor ohemaligon juro- 
Bolgrad durchgoführt werden soll, schroi- 

Zurzoit wird noch orgänzv-ndos Vatciia^ aus
__  Bodr.os nit der Sröffnun;. dor JLusStellung

Mitte Sopt-nber gerechnet worden kenn. Für di. Gü staltun,;* .or Aür- 
Stellung sind auch f ärben hinsugozo^on worden, ".iw sioh bereits 
früher als lnti-Froiit.rv\ror und .'jatiseniton einen laxen -;o:incht hr, 
ben. Da auch in rnderer Hinrioht die i-usstwllung dor serbischen 
Mentalität sehr entgogonkornt, dürfte ihr ein erheblicher propa- 
gmdisti scher Srfol. beschiodon sein. —

die im 
slavischon 
ton plrniiäsai. 
Do rt schlau1.
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In Anlage wird Propagandalage*, um  Tat ig jp l’t  ab e i l  Uli t der 
Propaganda Abteilung^erbie^  fü r die Zeit vöfiT 31#8. b is  30.9.41 
mit der B itte um Kenntnisnahme vorgel^gfT Die fü r die Verhältnisse 
in Serbien und für die Tätigkeit der* Propaganda Abteilung charakte­
ristisch  erscheinenden Stellen sind angestrichen.

Die Stimmung muss als. ausgesprochen ve rs te ift  bezeichnet 
werden. a/ & 4 ,



Ber Befehlshaber «erbten
Propaganda- Abteilung Bor Kommandeur 1* Oktober 1941

für die Zeit vom 3

Im Bericht ßnonat verech.'Tf te sich di* Iftge^ÄHerbien derar­
tig, dass ihr mit den vorhandenen Kitteln wirksam nicht mehr be­
gegnet' werden konnte. Infolgedessen ntter-t» «U ■nfaer^ew^hnlichen 
milit. risohen Massnahmen geschritten werden« -üuf Befehl des Ober­
sten Befehlshebers der '/ehrwaoht wurde General Boehme als bevoll­
mächtigter Kommandierender Genoral für Serbien eingesetzt mit dem 
Juftrag, notfalls mit den schürfsten militärischen Kitteln für ei 
no Befriedung des sorbisohen Raumes fJorge zu tragen* Der darauf­
hin erfolgte Einsatz neuer, genügend starker und ausgerüsteter 
Truppen hat in den Lauptunruhegebieten um Schabatz und Uzioe die 
ersten brfilge gezeitigt« In propagandistischer Hinsicht konnte 
theoretisch' erhofft werden, dass in den übrigen Unruhogebicton
diese scharfen militirisohen Lektionen der cufsi ssigen Bevölkerung 
zur lehre und \7amun dienen würden« "Entsprechend der serbischen 
Mentalität ist dies praktisch bisher nur in 3ohr geringen aase 
der Ball gewesen* Js zeigt sich immer wieder, d sc der serbische 
Volkseharakter in seiner isohung von Verstocktheit, missverstan­
dener Romantik, FamilienZusammenhalt, Vetternwirtschaft und Kor­
ruption etwas Binmaligos darstellt, dem angecio^ts der .̂taihcn Ge­
fühl sb et ontheit des DenkonL und Handelns mit Methoden der Aufklä­
rung nicht beiaukommen ist« Die geistigen Träger des Widerstände, 
gogen die deutschen besätzungsbehörden sind ausser den stark jü­
disch infizierten intellektuellen Oberschichten vor allem dio ju­
gendlichen Elemente« T'ie Jugend ist es, dio sioh in der i.-rinne—. 
rung an die Dreiheitok: mpfe aus der TUrkenzoit berauscht und sich 
heute als Machfolger und ./illensvolletreckcr derjenigen Banden- 
Iiftuptltngo ’fUhjt r dio im Jahre 1917 und 1913 während der Kümpfe 
an der ,alonikifront durch tberf. Ile und abotageal:to den Okkupa- 
tifcnsbehörden schon damals schwer zu schuf i ur> machten. Hinzu 
kommt, dass-diejenigen serbischen blemento, die sich zu einer ge­
wissen Zusammenarbeit mit den Deutschen beroit finden lacnon wür­
den, keineswegs eine Auslese des serbischen VOlkstumeo darstellen


